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Seit Sommer über drei Dutzend Großangriffe gescheitert - Deutschlands besondere Stärke in der neuen Winterschlacht
AK . Berlin , 29 . Dez . Die Sowjets haben nach zuverlässigen

Berechnungen und Schätzungen in den Offensiven dieses Jahres seit
5 . Juli 1343 3,5 Millionen Mann an Toten , Verwundeten und
Gefangenen verloren . Tie Zahl der in den letzten acht Monaten
eingebrachten sowjetischen Gefangenen beträgt allein 160 000 . Das
ist ein Aderlaß , der selbst an den Massenheeren des Bolschewismus
nicht spurlos vorübergehen kann . Es kann um so weniger der Fall
sein, als es sich um Verluste handelt , die zu den ungleich geringeren
Verlusten der deutschen Wehrmacht in gar keinem Verhältnis stehen.
Mit diesen Verlusten hat Moskau aber nichts daran ändern können ,
daß die standhaste deutsche Front vom Finnischen Meerbusen bis zum
Schwarzen Meer die rote Flut nach wie vor bannt und aushält .

Verglichen mit den beiden vorangegangenen Jahreswenden bietet
die deutsche Gesamtlage im Osten heute sogar Borteile , die sie da -
mals nicht aufwies . In den letzten Tagen des Jahres 1941
stand die Ostfront ganz im Zeichen des unerhörten und unerwarteten
Kälteeinbruchs , auf den die deutsche Kriegführung sich nicht aus -
reichend hatte vorbereiten können . Die Sowjets begannen unter für
sie außergewöhnlich günstigen Bedingungen gerade im Raum von
Rschew und Orel den Versuch, den großen Zusammenhang der
deutschen Front zu zerreißen . Es kam zu jener Krise , die der Führer
späterhin als die schwer st ejenes ganzen Winters be-
zeichnete. Ende 1942 waren alle deutschen Herzen von tiefer
Trauer erfüllt über den tragischen Ausgang des Heldenkampfes von
Stalingrad . Die Sowjets hatten an den Teilen , die nicht von
deutschen Truppen verteidigt wurden , tiefe und gefährliche Einbrüche
erzielen können und bereiteten sich vor , unten im Süden den Zu -
sammenhalt der deutschen Front zn durchbrechen. Die so tief in dem
zerklüfteten Raum des Kaukasus stehenden deutschen Armeen schie-
nen aufs schwerste gefährdet . Heute gibt es in keinem Frontabschnitt
eine derartig akute Gefahr . Mit dem großen Rückzug der im Süden
stehenden Truppen über eine Strecke von 700 Kilometern meisterte
die deutsche Führung eine zuvor fast unlösbar scheinende Ausgabe ,
denn die Absetzbewegungen an der ganzen Ostfront find mit durch-
schnittlich so geringen Verlusten durchgeführt worden , daß die Welt
einmal staunen wird , wenn sie die Ziffern hierüber erfährt . Trotz -

dem der Feind bei diesen Absetzbewegungen fast stets hart nach-
drängt , schlagen die deutschen Truppen immer wieder erfolgreich
zurück. Ihre stets fest geschlossene und kampffähige Front baut in
den jeweils befohlenen Abschnitten die feste Front auf . Nun sind
seit dem 5 . Juli , dieses Jahres die Sowjets fast ununterbrochen im
Angriff . Manchmal mehr im Südabschnitt , manchmal mehr in der
Mitte , in der Regel aber zugleich hier und dort . Eine Großossensive
ist der anderen gefolgt . Immer neue Brennpunkte entstanden . Es
sind m i n d e st e n s drei Dutze n>d großangelegte Durch -
bruchsversuche zu verzeichnen . Aber immer wieder gelang es
dem Geschick der deutschen Führung und der Tapferkeit und Zähig -
feit der deutschen Soldaten die als Großoperationen gestarteten
Versuche nach kurzer Zeit zu örtlichen Kampfhandlungen abzu -
schwächen.

Natürlich sind bei dem Masscnstnrm gelegentliche .Einbrüche nicht
zu verhindern . Die so entstandenen Ausbuchtungen der eigenen
Front unter allen Umständen halten zu wollen , wäre schon deshalb
Torheit , weil sie kräftemäßig sehr kostspielig zu sein Pflegen und
gerade dem zahlenmäßig überlegenen Feind gegenüber ist es beson-
ders wichtig , Reserven und Blut zu sparen . i )ie deutsche Führung
sichert sich dadurch gleichzeitig eine weitgehende Freiheit .

Was die gegenwärtig rollende große Winterschlacht angeht , so
ist die ungewöhnliche Tätsache zu verzeichnen , daß im Kampfraum
Shitomir der sowjetische Sturm schon am dritten Tage stark nach-
ließ ( Panzerabschnß ging auf 20 zurück!) , da der Feind unter dem
Eindruck seiner schweren Verluste umgruppiert und seine tief aus -
einandergezogenen Verbände näher an die Front heranzubringen
versucht . Im Abschnitt Witebsk , wo es sich als sowjetisches Angriffs -
ziel abzeichnet , Witebsk aus der deutschen Abwehrfront heräuszu -
brechen und an der Grenze zwischen dem mittleren und nördlichen
Frontabschnitt einen Keil in unsere Verteidigungslinien vorzutrei¬
ben , konnten trotz Erschwerung der Abwehr durch ungünstige Wit -
terungs - und Geländeverhältnisse eigene Reserven sogar^ zum Gegen-
angriff antreten , vorgedrirngene sowjetische Kräfte an einigen Stel -
len zurückgeworfen und eine vorübergehend entstandene Frontlücke
schließen.

Colin Roß : MM leitet die Kriegswenöe ein
Wie ein Deutscher , »er tie ganze Welt kennt, »ie KriegsauSsichten deutet

Stuttgart , 29. Dez . In einem Leitartikel im „NS .- Kurier " er -
innert der bekannte Schriftsteller Colin Roß daran , daß er schon
vom ersten Kriegstage an einen langen Krieg vorhergesagt habe ,
der uns in schwerste Krisen stürzt , uns aber am Ende die Anfangs -
erfolge wie die Stellung Großdeutschlands als Weltmacht sichert.
„An dieser Ueberzeugulig hielt ich im Sommer 1940, als das sieg -
reiche Kriegsende nur noch eine Frage von Monaten oder Wochen
schien, ebenso fest, wie nach Stalingrad oder dem Verrat Italiens .
Diese Neberzeugung hat sich auch heute nicht geändert . Das Jahr
1944 leitet bereits

'
die Wende ein . Spätestens an seinem Ausgang

wird man im Feindlager erkennen , daß sich der . erträumte Sieg
nicht erringen läßt , daß weder Deutschland noch Japan bedingungs -
los kapitulieren werden , sondern überhaupt nicht. Der Krieg wird
damit noch nicht zu Ende sein. Er _ wird , oder kann wenigstens
noch Jahre weitergehen , aber es läßt sich dann doch ein Ende
absehen , und die Zahl derer im Feindlager , die die Sinnlosigkeit
seiner Fortsetzung einsehen , wird von Monat zu Monat wachsen.
Run muß man sich freilich klar sein , daß alle menschliche Vorauf -
schau im Irrationalen endet . Die Vorsehung läßt sich nicht in die
Karten schauen . Ihr gegenüber gilt immer der Satz : „Nichts steht
fest ? alles ist möglich !" So kann es auch sein, daß sie eine zweite
Sintflut vorhat , die diesmal die Menschheit nicht in Wasser, sondern
in Blut ertränkt . Sollte dies der Fall sein, so bleibt uns nichts
anderes übrig , als um ein starkes Herz zn bitten , das uns das
Unabänderliche ertragen läßt . Hat Gott aber eine neue und „bessere
Welt ? im Sinn , dann kann man mit Sicherheit voraussagen , daß
nicht unsere Feinde , sondern wir sie aufbauen werden ."

„Werden Seelengröße und Todesmut des deutschen Volkes in
den feindlichen Ländern erst

' einmal bekannt , dann brechen auch alle
Hofsnungen zusammen , die man auf den Nervenkrieg und die Pro -
pagandaoffensiven setzt . Daun wird man drüben frie -
densreif . Das heißt , erst muß die Generaloffensive der
Gegner abgeschlagen sein. Diese kommt ? darüber dürsen wir
uns

"
keinen Täuschungen hingeben . Sie kommt aus allen Himmels -

gegenden , zu Land , zu Wasser und aus der Luft . Um sie dnrchzu -
stehen, müssen wir mehr noch als auf neue geheime Waffen auf
unser Herz vertrauen , daß es uns jed ^n Tag immer wieder von
neuem den Mut gibt , das auszubalten , was eben ausgehalten wer »
den muß , das unerbittliche Schicksal, bis sich das Kriegsende wie
der Sieg am Horizont abzeichnet ."

Französischer General von Terroristen ermordet
Paris , 29. Dez . In der Rühe von Toulouse wurde am Dienstag

der im Ruhestand lebende französische General Sabatier in seiner
Wohnung von Terroristen ermordet . Sabatier war 71 Jahre alt
und Offizier der Ehrenlegion .

Englische Sochgradsreimaurer in Süditalien
Mailand , 29 . Dez . Die englischen Freimaurer haben , wie die

Nachrichtenaacniur Corri ^pondenza erfährt , mehrere Freimaurer
höheren Grades nach Süditalien entsandt , um dort wieder Logen
zu errichten . Diese stehen vorläufig unter englischer Leitung .

.ASA . vor der schlimmsten Krise"

seit

Arbeitern
"

die in
"
den kriegswirtschaftlich wichtigen Betrieben be -

schäftigi sind , wollen die Arbeit niederlegen . Die Gärung unter

den Eisenbahnern und Stahlwerksarbeitern geht schon auf die Zeit
des Kriegsausbruchs zurück. Offenbar fehlt es der USA .-Regierung
an eine folgerichtigen Politik . Der Kongreß seinerseits hat

'
bisher

durch seine schwankende Haltung die Verwirrung nur noch gesteigert
und sich der Verantwortung durch Vertagung entzogen . Die ^ age
ist unzweifelhaft ernst ." Der gegenwärtige Konflikt , so fährt der
Korrespondent fort , sei ein Zeichen dafür , wie wenig sich die meisten
Menschen der nordamerikanischen Bevölkerung um Kriegsprobleme
kümmern . Schon jetzt , so schließt die „Neue Züricher Zeitung ",
würden die Probleme , die nach dem Krieg in viel größerem Maße
auftreten , zu verfrühter Aktualität reifen .

14 ooo Italiener stehen bereits an der Front
Madrid , 29 . . Dez . Eine amtliche Mitteilung ans dem Haupt -

quartier des Duce , wonach Ansang . Pezember rund 14 000 Italiener
an der süd- italienischen Front kämpfen , ruft in Italien lebhafte
Genugtuung hervor . Man sieht in diesen 14 000 Mann die Vorhut
des neuen republikanischen Heeres und gibt der Ansicht Ausdruck,
daß das neue italienische Heer , das in raschem Ausbau begriffen ist ,
durch seinen tatkräftigen Einsatz an der Seite des deutschen Bundes -
genossen die traurige Erinnerung des Badoglio - Verrats auslöschen
und Italien wieder auf den Weg der Ehre und des Sieges führen
wird .

„Mdens -Msimismils " »er bochsinanz
Stockholm, 29. Dezember 1943.

Die unmittelbar nach Teheran einsetzende Depression an der
Londoner Fondsbörse hat Fortschritte gemacht . Bezeichnend ist der
scharfe Rückgang der Anleihen aller Balkan st aaten , der
mit den Zugeständnissen in Zusammenhang gebracht wird , die Sta -
lin in Teheran gemacht wurden .

Bor allem aber wurde die City durch die hartnäckigen Gerüchte
über bevorstehende Sozialis ierungsmaß nah men der Re-
gierung beunruhigt . In Börsenkreisen spricht man von einem aus -
gesprochenen „Friedens -Pessimismns "

, der zunächst aus der Wall -
street auftauchte und dann rasch auf die City übergriff . Man stellt
Vergleiche zwischen dem vorigen Weltkrieg nnd dem jetzigen an .
Aus dem letzten Weltkrieg ging Großbritannien ohne soziale Er -
schütternngen hervor . Daß dieser Krieg ebenso spurlos vorübergehen
könnte , wird nicht angenommen .

Mit Interesse hat man in der City den Erklärungen des neuen
Wiederaufbauministers Lord Woolton entgegengesehen. In zwei
sehr vorsichtigen Reden hat dieser sich bemüht , nm den Kern herum -
zukommen . Woolton ' sagte lediglich , daß die Regierung sich bald in
der Frage der Ansrechterhaltung der staatlichen Prodnk -
tionskontroll e nach dem Kriege entscheiden müsse . Die Sicher -
stellnng des wirtschaftlichen Lebens müsse oberstes Gesetz bleiben ,
wobei man sich „bemühen " werde , der Privatinitiative Spielraum
zu lassen.

*
Beunruhigt hat auch die Haltung der Sowjetunion in der

Frage der Beibehaltung der Goldwährung . Die Sowjetunion hat
zwar jede Zusammenarbeit mit den anglo - amerikanischen Welt -
hankprojekten abgelehnt , sich aber für die Beibehaltung der Gold -
wäfmiug in den kapitalistischen Ländern eingesetzt . Zunächst ist die
Sowjetunion selbst ein ' beträchtlicher GoldproduzeNt . Ferner bietet
die Beibehaltung der Goldwährung in den anglo -amerikanischen
Ländern der Sowjetunion die Möglichkeit , ihren ErPort nach dem
Kriege auszubauen . Großbritannien dagegen ist goldarm und wird
nach dem Kriege kein Gold , dagegen große Verbindlichkeiten besitzen ,
für die die Goldklausel gilt . Großbritannien wird also viel und
billig exportieren müssen , nm seiue verlorengegangenen Positionen
auf den Weltmärkten wieder erobern zu können. Diese britischen
Ideen prallen aber an der Mauer der Ablehnung ab , die von den
USA . nnd der Sowjetunion errichtet wurde . Derlei trägt nicht da-
zu bei, die Stimmung der City zu heben.

United Preß verbreitet eine Meldung , wonach die Währung ?-
und W i r t s ch a s t s k o u s e r e n z , die Mitte Januar in Washing -
ton angeblich nnter Teilnahme von Vertretern von vierundzwanzig
Nationen stattfinden soll , sich mit einem neuen U S A. - P l a n be -
schäftigen werde . Die USA . sollen sich danach bereit erklären , Jndu -
strieerzeugnisse in größerein Umfange zu erPortieren . Obwohl die
überdimensionierte Rüstungswirtschaft von heute und Erportwirt -
schast von morgen an der Möglichkeit eines gesicherten ausländischen
Absatzmarktes ans rein egoistisch- ökonomischen Gründen nur inter -
essiert sein kann , sollen diese Exporte nun pathetisch als USA .-Bei -
trag zum wirtschaftlichen Wiederaufbau der . Nachkriegswelt bezeich -
net werden . Noch eines fällt auf : Die Erporte der USA . sollen durch
Rohstoff - und Warenlieferungen der künftigen Abnehmer bezählt
werden . Dieser Vorschlag , 5er auf eine Wiederaufnahme eines zwei-
seitigen Tauschverkehrs auf der Stufe einer Naturalwirtschaft hin -
ausläuft , wird jetzt in Washington als ein zugkräftiges Nachkriegs-
Programm ausgegeben .

Man spottet seiner selbst und weiß nicht wie . Während noch die
ersten Auflagen des inzwischen immer wieder revidierten Morgen -
than -Planes zur Währungsreform die kategorische Forderung ent -

Kommando -Anlernehmen gegen Kanal -Wel gescheitert
Winterschlacht auch im Korosten-Gebiet - Zweitägiges See - und Lustgefecht über »er Biskaya

terte bereits in den dichten Minenftldern der Küste , in denen der
Feind bei seinem eiligen Rückzug Tote zurückließ. Im Seegebiet der
Biskaya fanden vom 27. bis 29. Dezember Gesechte zwischen deut -
schen Zerstörern und Torpedobooten und englischen leichten See -
streitkrästen statt . Dir eigene und feindliche Luftwaffe griff laufend
in die Operationen ein . Im Verlause der harten kämpfe entstanden
auf beiden Seiten Beschädigungen .

In der vergangenen Nacht führten einige britische Flugzeuge
Störangriffe auf westdeutsches Gebiet durch.

vsr heutige Wehrmachtsbericht
Alledem Führerhauptquartier , 29. Dez. Das Ober -

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :
Nördlich Mrowograd nahmen unsere Truppen trotz zähen feind-

lichen Widerstandes mehrere Ortschaften im Sturm und zerschlugen
Bereitstellungen der Sowjets in überraschendem Vorstoß . Im Raum
von Schitomir verstärkte der Feind seine Angrisse . In schweren
Kämpfen wurden seine Angriffsspitzen südöstlich Schitomir aus-
gefangen . Weiter nördlich scheiterten alle sowjetischen Angriffe . Ins -
gesamt wurden 41 feindliche Panzer abgeschossen .

Die Sowjets traten gestern nach starker Artillerievorbereitung
und mit zahlreichen Panzern auch im Abschnitt von Korosten zum
Angriff an . Erbitterte Kämpfe sind im Gange . Bei Witebsk wurden
weiterhin alle Durchbruchsversuche des Feindes vereitelt . Sofort
angesetzte Gegenstöße warfen die Bolschewismen an einigen Einbruchs¬
stellen nach harten Kämpfen zurück.

In Italien verlies der Tag bis aus einen erfolglosen feindlichen
Angriff nördlich Venasro ruhig . Am vergangenen Tage stießen
28 nordamerikanische Bomber unter Jagdschutz in den oberitalie -
nischen Raum vor . 29 Bomber wurden in Lustkämpsen , zwei weitere
durch Flakartillerie der Luftwaffe zum Absturz gebracht . Vier
deutsche Jagdslugzeuge gingen verloren , ihre Flugzeugführer konnten
sich jedoch durch Fallschirmabsprung retten .

An der italienischen Westküste wurden zwei nordamerikanische
Jagdslugzeuge vernichtet .

In den Morgenstunden des 28. Dezember versuchten die Briten
ein Kommando - Unternehmen gegen die Kanalinsel Seroq . Es fchei-

IS von 25 A SA . Bombern abgeschossen
Berlin , 29 . Dez . In den Mittagstnuden des 28. 12. errangen

deutsche Jagdflieger über oberitalienischem Gebiet einen hervor -
ragenden Abwehrerfolg . Gegen 12 Uhr griffen sie einen unter
Jagdschutz anfliegenden Verband viermotoriger USA .- Flugzeuge an
und vernichteten die aus neun Maschinen bestehende erste Welle
vollkommen . Alle neun viermotorigen Flugzeuge stürzten brennend
oder schon in der Luft zerplatzend ab . Die zweite Bomberwelle
wurde zum Bombennotwnrf gezwungen . Dabei wurden weitere
neun viermotorige Bomber Opfer der ungestüm angreifenden deut -
schen Jäger . Ein viermotoriges Flugzeug wurde von Flakartillerie
der Luftwaffe zum Absturz gebracht .

Somit verlor der Feind in kurzer Frist von insgesamt etwa *>5
eingesetzten viermotorigen Flugzeugen , ohne seinen

'
Angriff durch-

führen zu können , nach bisher vorliegenden Meldungen
'
mindestens

19 Flugzeuge . Der aus zweimotorigen nordamerilanischcn > gd -
'

flugzeugen bestehende Jagdschutz griff nicht in die Lustkämpfe ein .
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hielten , alle im zwischenstaatlichen Waren - und Zahlungsverkehr be¬
schleunigt zu beseitigen , weil sie angeblich mit dem Geist der neuen
Weltwirtschaft unvereinbar seien, wird jetzt in denselben Amtsstubendas Projekt der Einführung tauschwirtschastlicher Methoden als
Basis für eine geordnete Weltwirtschaft nordamerikanischer Prägung
empfohlen .

Der erste Reicksfüheer »er SS . gestorben
Berlin, SS. Dez . In Dresden starb am 2-1. Dezember der erste

Reichsführer und Mitbegründer der Hitler -Jugend , Kurt Grub er .
ßchon als Siebzehnjähriger fand Kurt Gruber im Jahre 1922 den
Weg zum Führer . Ein Jahr später gründete er von Plauen aus
die erste nationalsozialistische Jugendorganisation . Als ihr der
Führer auf dem Reichsparteitag 1926 in Weimar seinen Namen
gab , wurde Kurt Gruber gleichzeitig zum ersten Reichsführer der
Hitlerjugend ernannt .

Nach fünfjähriger Tätigkeit als Reichsführer der Hitlerjugendwurde Kurt Gruber 1931 in die Reichsleitung der NSDÄP . berufen .Aber auch in seiner neuen Ausgab « blieb er ein treuer Freund der
Jugend .

Zejtzünöerbomben auch in Aachen
Aachen, 29. Dez. Bei dem Terrorangriff auf Aachen sind auchvier der kostbaren R e t h ti * F r e $ t e n , die nach dem Tode des

Meisters vollendet wurden , völlig vernichtet worden . Es handelt sichum die Darstellungen „Otto III . , in der Gruff Karls des Großen ,
„Jrminsul "

, „Sarazenenschlacht " und „Einzug in Pavia "
. Wie ein

Wunder mutet es an , daß die vier übrigen Fresken , bei denen Rethel
selbst den Pinsel führte , erhalten geblieben sind . Auch die. gotische
Front des Rathauses ist wiederum in Mitleidenschast gezogen . Eswird 'der Kunst der Baumeister und der Umsicht der Werkleute be -
dürfen , um weitere Einstürze am Aachener Rathaus zu verhindern .
Ebenso ist der K r ö n u n g s s a a l z e r st ö r t . Die größte Nieder -
tracht bei diesem kulturschänderischen Angriff aber bestand darin ,daß , wie auch in Berlin , Langzeitzünder verwendet wurden ,die so eingestellt waren , daß sie am Heiligen Abend erplodieren
sollten . Daß es nicht dazu kam, ist dem Einsatz deutscher Feuer -
werker zu verdanken .
Sxilpolen von E »en verraten und bei Roosevelt abgeblitzt

Stockholm, 29. Dez . Das sogenannte polnische Emigranten -
Kabinett in London hat immer noch keinen endgültigen Beschluß
gefaßt und noch nicht entschieden, ob es der „ Einladung "

, dem
Bencsch-Pakt beizutreten , folgen soll oder nicht . Dieser Beschlußsollte bereits vor Weihnachten gefaßt werden . Man hat ihn aberin letzter Stunde erneut aufgeschoben , da man die Folgen einer ,
derartigen Kapitulation vor Moskau , wie sie England wünscht,natürlich vollauf kennt . Eden hatte dem sogenannten polnischen
Premierminister deutlich an einem der letzten Tage vor Weihnachtenerklärt , England wünsche ein Ende der „Unzulänglichkeiten " zwischendem polnischen Emigranten -Kabinett und der sowjetischen Regierung . >

In polnischen Emigrantenkreisen kam man infolgedessen nnter
dem Druck der Not auf den Gedanken , an Roosevxlt zu appellieren ,und kündigte an , der polnische „Premierminister " werde demnächstnach Washington gehen , um mit dem amerikanischen Präsidenten zuverhandeln . Diese Hoffnung hat sich indessen als eine Illusion er -
wiesen . England und Amerika wünschen diese Reise nicht und ver-
hindern sie infolgedessen . Sehr kühl erklärte der Sekretär Roofevelts ,Stephan Early , er wisse nichts von einer Reife des Polen nach
Washington , während gleichzeitig im Staatsdepartement erklärt
wurde , es seien keine Bisa an den polnischen Premierminister aus «
gegeben worden .

Leber sooo « Kunstschätze aus Reavel verschleppt
Stockholm, 29 . Dez . Der Raub der neapolitanischen Knnstschätze

scheint vollendet zu sein. Dies geht aus einer Aeußerung von Paul '
Gardener hervor , der früher Direktor der William Rockell NelsonAr Galert , in Kansas City war . Er hatte von dem Chef der alliier -
ten Militärverwaltung in Unteritalien den Auftrag , die neapolita -
nischen Kunstschätze in Sicherheit zu bringen . Major Gardener teilt
nun mit , daß es ihm und seinem Stab gelnngen sei , über SV (XXI
Kunstschätze aus Neapel zurückzuschaffen. Es unterliegt keinem
Zweifel , daß der größte Teil der Kunstschätze aus Neapel nach den
USA . verschoben wurde .

1943 für Australien ein Fahr des Todeskampfes
Genf , 29 . Dez . In einer Botschaft des australischen Premier-

Ministers Curtin an die Truppen heißt es . wie „Times " aus Ean -
berra meldet , das abgelaufene Jahr sei für Australien und seine
Truppen „ein Jahr der Entbehrungen , Härte und oft genug auchdes Todeskampfes " gewesen . Auf Neu -Gninea vor allem hättendie australischen Soldaten unter Bedingungen kämpfen müssen, wie
man sie bisher in keinem Kriege gekannt habe .

Serbien sagt den » anden den Bernichtungskampf an
Belgrad, 29 . Dez . Der serbische Unterrichtsminister Jonitsch

hielt in Nisch, der zweitgrößten Stadt des Landes , eine Rede , in
der er betonte . Serbien habe dem Bolschewismus und den Banden
einen Krieg bis zur Vernichtung angekündigt . Bon dem Erfolg
der nationalen Kräfte hänge die Zukunft des Landes ab .

Reuer Terrorangriff auf Wohnviertel von Rom
Luftlereoriften in hohen Kommanöoslellen - Sifenhower : .Bormarsch auf Rom enttäuschend langsam "

Deutschland vom Westen her eine sehr nützliche Beihilfe seien. Dabeiwandte sich Eisenhower scharf gegen die Gerüchte , daß die italienischeFront allmählich erstarren würde . Allerdings mußte er zugeben :„ Unser Vormarsch auf Rom war enttäuschend langsam . Wir sindwieder einmal in einer Zeit , wo wir uns gegen einen Feind , derharten Widerstand leistet , mühsam durch den Dreck vorarbeiten

R o m, 2S. Dez . Feindliche Terrorflugzeuge warfen gegen Mittagdes S8. Dezember großkalibrige Bomben auf Stadtrandviettel vonRom ab. In einem unweit der Basilika San Peolo Fuori el Mura
gelegenen Wohnviertel wurden mehrere Häuser zum Einsturz ge-
bracht . Hier wie an andere« Stellen wurden zahlreiche Personengetötet oder verletzt.

Um die wegen der verlustreichen „ Schneckenoffensive" in Süd -
Italien empörte öffentliche Meinung im feindlichen Lager zu be '
schwichtigen, ist wieder der Terror gegen eine . offene Stadt der
anglo -amerikanischen Weisheit letzter Schluß geblieben . Damit nie -
wand auf den Gedanken kommt , die >v großspurig angekündigte
„ Generaloffensive " habe etwa ein Nachlassen der Terrorangrisfe ,dieser ureigensten strategischen „Erfindung " Churchills , zur Folge ,haben Roosevelt und Churchill den Luftmarschall Tedder , den „ Vater
der Bombenteppiche " zum Stellvertreter Eisenhowers gemacht . Fer -
ner gab Roosevelt die Ernennung des durch den feigen Uebersall
auf Tokio berüchtigten Generalmajors Jumniy Doolittle zum Be -
fehlshaber der in Großbritannien stationierten USA .-Luftflotte be -
kannt . Sein Vorgänger Baker wird Luftbefehlshaber im Mittelmeer -
gebiet . Beide USÄ . - Generale haben ihre Qualifikation durch Gangster -
taten nachgewiesen . Zur „Abrundung " dieses Bildes hat der Chefder Luftgangster , Marschall Harrles , soeben eine seiner blutrünstigstenReden gegen das deutsche Volk gehalten , dessen Städten er weiter -
hin Tod und Verderben ankündigt .

Vor einem solchen Hintergrund muß man das EingeständnisGeneral Eisenhowers betrachten , daß Bombenangriffe allein Deutsch-
land nicht niederringen könnten , obwohl sie für den Angriff aus

müssen.
"

Exchange gibt aus dem Hauptquartier des Generals Alexandereinen Bericht über die Kämpfe an der italienischen Front wieder,in dem ein Oberstleutnant der 8 . Armee den zähen Abwehrkampsder deutschen Truppen in der Schlacht um Ortona schildert .Der Oberstleutnant berichtet u. a. : „Es sind meist sehr jungeLeute . Sie kämpfen mit fanatischer Verbissenheit bis zumletzten Manu und bis zur letzten Kugel und wenn ihnen dieMunition ausgeht , so wehren sie sich mit der bloßen Faust, greisenzum Bajonett und zum Gewehrkolben oder schleudern ihnen Dach-
ziegel oder Steine entgegen . Bis zum Wahnsinn steigert sich die
Kampfentschlossenheit dieser Soldaten, die vom Rationalsozialismus
besessen sind und das Wort Kapitulation nicht kennen".

Die Erfahrungen des britischen Offiziers könnten Roosevelt nnd
Churchill zur Lehre fein , wenn es ihnen etwa einfallen sollte, die
Invasion , von der die Feindagitation in diesen Wochen wieder vielredet und schreibt, zu wagen . Dann würden den anglo - amerika -
nischen Truppen auch dort die gleichen vom „Nationalsozialismusbesessenen Soldaten " entgegentreten , „die das Wort Kapitulation
nicht kennen ".

Das Zweite Front Stimmungsbarometersinkt
..Große unö größte Berluste zu erwarten - aber es gibt kein Zurück- - Raten um öen Termin

Tg . Stockholm, 29, Dez . Mit der Ernennung der verschiedenenneuen englischen und nordamerikanischen Oberbefehlshaber für die
,
' Jnvasio »soperationen " hat die Debatte in der anglo - amerikanischenPresse über dieses bevorstehende Unternehmen zwangsläufig einenneuen Höhepunkt erreicht . Zum Unterschied gegen früher macht sich

jedoch in den englischen Kommentaren ein ausgesprochenes Bemühennach nüchternen Berechnungen und Möglichkeiten geltend . Ueber-
flüssige Spekulationen und großspurige Ankündigungen und Worte
überläßt man der USA . -Presse . Die Ernüchterung in der englischenHaltung ist ein Ergebnis der Uebersteigernng , die gerade diesesThema in den inonatelangen , ja jahrelangen Auseinandersetzungenin England erlebt hat . Man weiß heute in England , daß es kein
Zurück mehr gibt und daß diesmal mit den vielen Ankündigungenernst gemacht werden muß . Der englische Generalstab hat diesenTermin , das weiß die englische Öffentlichkeit , so lange wie möglichhinauszuschieben versucht und er hat den Forderungen Stalins erstdann nachgegeben , als er Zusicherungen von nordamerikanischer Seite
erhalten hatte , daß die USA . - Streitkräste den ausschlaggebendenAnteil an den für dieses gewaltige Abenteuer vorgesehenen Streit -
kräften übernehmen würden .

Die englische Presse nimmt diese in den USA . ausgegebeneWarnung , sich auf große und größte Verluste gefaßt zu machen , auf .„News Chrouicle " erklärt , daß selbst unter den günstigsten Voraus -
setzungen und wenn man alles Kriegsglück mit in Rechnung stellt, >
die Verluste an Menschenleben für die Anglo - Amerikaner ungeheuer 1werden würden . Die „ Times " warnt ebenfalls : „Die Aufgabe , die I

man sich gestellt habe, sei gewaltig , nämlich die Bernichtyngder gesamten Kriegsmächte des Gegners . Das bedeutet, daß wir
jeden Widerstand von Millionen deutscher Soldaten, Serleute und
der deutschen Luftwaffe, geleitet von hervorragenden Strategen,
brechen und daß wir einen Gegner frontal angreifen müssen , dessenGelände nach wie vor intakt ist und dessen Befestigungen in drei
Jahren ausgebaut , Hunderte von Kilometer außerhalb der Grenzen
Deutschlands liegen und der gewaltige Industrien und einen ganze«
Kontinent zur Verfügung hat."

Die „Exchange - Agentur " glaubt , aus der Ernennung Eisen -
howers die Ueberzengung verhältnismäßig baldiger Operationen
großen Maßstabes Heranslesen zu können . Die Agentur erinnert
daran/daß ein hohes Mitglied der Washingtoner Administration
erst in der vergangenen Woche das amerikanische Volk aus hohe
Berluste innerhalb der nächsten 99 Tage vorbereitet habe . Dies könne
einen Jnvasionsversuch von England aus vor Ende März bedeuten ,möglicherweise also eine noch mit der sowjetischen Winteroffensivekoordinierte militärische Aktion der Westmächte . Im Gegensatz dazumeint der bekannte britische >Militärschriststeller Cyrill Falls in
„Jllustrated London News "

, daß sich eine Invasion Westeuropasunter günstigen Wetterverhältnissen zwar zn jeder Zeit durchführenlasse, der geeignete Augenblick jedoch erst im April kommen werde .Der April aber wäre genau der Monat , in dem sich der sowjet-
russische Kriegsapparat wie alljährlich In Schlamm und Dreck fest-
fahre . Der Berichterstatter meint in diesem Zusammenhang , daß die
Deutschen gerade heute imstande seien, ihre Divisionen sehr schnell
innerhalb Europas zu bewegen.

UnveränderteLebensmittelrattonenvom l0 . Zan . biS «. Febr.
Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt , ddß die LcbenSmittclrationen

ifl . ■ PPL . .von 600 Gramm in voller Hove in Getreide Nährmitteln ver -teilt wird . Die Zuteilung von Kartoffelstärke - Erzeugnissen entfällt . Dem -
gemäß ist auf den Abschnitten N 23 und N 24 der rosa Näbrmittel -'orteu bzw . N 1t und x 12 der blauen Rährmittclkarteu SV/G der

der blauen Rährmittelkarte SV/G mit dem .'r,"«Ausdruck verleben wor -den . Ferner ist hervorzuheben , daß auch in der kommenden 5? . , ebensowie in der 57 . Zuteilungsperiode au ! den über 62,5 Gramm Kakao -Pulver lautenden Abschnitt der Reichsfettkarten siir Binder bis zut4 Jabren an Stelle von Kakaovulver 50 Gramm TafelschokoladeIm Rahmen der bei den Verteilern vorhandenen Vorräte bezogen wer -den können . Alle Verbraucher erhalten , insgesamt betrachtet , folgendeErzeugnisse in der gleichen Meuqe wie in der 57 . Zuteilungsperiode :Brot , MeM . fleisch , Butter . Margarine , Sveiseöl . Käse. Quark / Teig -waren , Kaffee -Ersatz und -Zusatzmittel , Vollmilch , Zucker, Marmelade ,

3iis aller Well

Die neuen Beben auf dei SUdwestalb
Stuttgart. Der Württembergische Erdbebendienst teilt mit: Noch

den starken Erdbeben im Mai und Juni dieses Jahres im Gebiet
der Südwestalb ist bis heute noch nicht wieder vollständige Ruhe ein -
getreten . Nach den Tagen und Wochen, die ruhig verlaufen waren ,
traten zwischendurch immer wieder einzelne Beben auf , teils schwä -
cher, teils stärker , ein Beweis dafür , daß die tektonischen Kräfte dies -
mal verhältnismäßig lange Zeit zu ihrem Ausgleich benötigen .

Am Montag abend und im Verlaufe der folgenden Nacht haben
wieder mehrere Erdbeben stattgefunden mit dem alten Herd im Drei -
eck O n st m e t t i n g e n —T a i l f i n g e n —P f e f f i n g e n . Das erste
ereignete sich um l9 Uhr 50 Minuten und hatte im Herdgebiet min -
bestens die Stärke 6 nach der zwölfteiligen Skala , das nächste Beben
fand um 19 Uhr 57 Minuten statt und hatte iin Herdgebiet anähernd
die Stärke 7. Weitere Beben folgten um 20 Uhr 46 Minuten mit
Stärke 5 bis 6, um 20 Uhr 53 Minuten mit Stärke 5, um 20 Uhr
57 Minuten mit Stärke 4 bis 5 , um 22 Uhr 52 Minuten ebenfalls
mit Stärke 4 bis 5 , um 23 Uhr 07 Minuten mit Stärke 4 und am
Dienstag früh um 4 Uhr 36 Minuten mit Stärke 4 bis 5 . r

Die Erdstöße am Montag abend wurden auch im Badischen wahr -
genommen .

. Er schlief auf dem Gasherd . . .
Kaiserslautern . Der « jährige Jakob Herrmann von hier hatte

sich , wie häufig , an den Gasherd gesetzt und dort gewohnheitsmäßig
nach dem Essen sein Schläfchen gehalten . Dabei kam er vermutlich
mit dem Arm an den Gasherd , der geöffnet wurde und nun im -
gehindert das todbringende Gas ausströmte . Herrmann wurde spater
in der gasersüllten Küche tot aufgefunden .

Gefängnis für Mütter xilndelnder Kinder
Stuttgart. Wegen Vernachlässigung ihrer Aufsichtspflicht hatten

sich in Biberach drei Mütter vor dem Strafrichter zu verantworten .
Zwei Fälle von fahrlässiger Brandstiftung standen zur Verhandlung ,
die dadurch entstanden waren , daß die angeklagten Mütter die
Zündhölzer vor ihren Kindern nicht genügend verwahrt hatten .
Während im ersten Fall die Angeklagte besonderer Umstände halber
an Stelle einer verwirkten Freiheitsstrafe zu einer Geldstrafe von
400 .JUI verurteilt wurde , erhielten die beiden anderen Frauen
Gefängnisstrafen von sechs Wochen bzw. zwei Mo -
na ten . Durch das Zündeln ihrer Kinder war eine Scheuer ,
in der sich Futtervorräte , Flachs und totes Inventar befanden , bis
auf die Grundmauern niedergebrannt . In der Verhandlung kam

zum Ausdruck , daß die Frauen , deren Hauptaufgabe die Betreuung
ihrer Kinder ist , ihrer Aufsichtspflicht nicht genügt hätten . Nur
durch abschreckende Strafen könne verhindert werden , daß durchderartige Brandfälle deutsches Volksgut vernichtet wird .

Verwegene Raubmörder in Frankreich
Vichy. In Paray- le-Monial (Departement Saone-et - Loire) dran-

gen zwei Banditen in die Wohnung eines Bauern ein und fordertendie Herausgabe des Geldes . Als sie das Geld in der Tasche hatten ,schössen sie zunächst die Bäuerin nieder , verwundeten eine Nonnfe,die den alten schwerkranken Bauern pflegte und erschossen den imBett liegenden Greis . Von den Mördern fehlt jede Spur .
, Identitätsplaketten für Kinder

Genf . Der Staatsrat des Kantons Genf hat verfügt , daß älle
Kinder unter sechs Jahren mit den vom Internationalen Roten
Kreuz gelieferten Jdentitätsplaketten zu versehen sind. In Kata -
ftrophenzeiten dürfte sich diese Maßnahme segensreich auswirken ,wenn Kinder , die keine Auskunft über sich geben können , umherirren .

9104 000 Pesos Erbschaftssteuer
Buenos Aires. Einer der reichsten Männer Argentiniens, Dr.

Otto Bemberg , der kürzlich starb , hinterließ ein Vermögen von
258 Millionen Pesos , was rund 225 Millionen Schweizerfranken
entspricht . Die Erbschaftssteuer , die höchste , die in Argentinien je-
mals gezahlt wurde , betrug 91 04 000 Pesos , d . h . knapp 8 Millionen
Schweizerfranken . . \

Starker Temperatursturz in Portugal
Lissabon. In den letzten Tagen wurde die portugiesische Küstevon schiveren Stürmen heimgesucht , die die Schisfahrt sehr erschwer-

ten . Die nach Lissabon bestimmten Schisse trafen meist mit ein
oder mehreren Tagen Verspätung ein . Die Fischereifahrzeuge tonn -
ten , überhaupt nicht auslaufen . Gleichzeitig ist in Portugal ein star -
ker Temperatursturz eingetreten .

Kostbarer Silberschat »
Kopenhagen. Auf Gotland ist vor kurzem ein Schatz von alten

Silberschmuckstücken ausgegraben worden , einer der größten , die je-

Kuusibonla und Kakaovulver . Wie bereits amtlich mitgeteilt , fällt dieAusgabe von Butterschmalz fort ; dafür wird eine besondere Ration '
von ^ chweinefletsch verteilt .

Wieder Cedionzucker für Säuglinge
Tie vom 1 . Dezember 1942 bis 31 . März 1943 durchgeführte vor¬beugende Verabfolgung von Eebionzucker in der SäualingSfürforae bateinen erfreulichen gesundheitlichen Nutzen zur Folge gehabt . Der Reichs -

führer H , Reich«minister des Innern hat deshalb verfügt , daß auch inden gegenwärtigen Wintermonateu wiederum ein« solche Aufgabe , vonCebionzucker erfolgt , und zwar im Rahmen der Säugliugsfürsorge durchdie Gesuudheitsämter .

Ausgelockerter Senbevian im neuen Mr
Ab Z. Januar 1944 wird der Sendeplan des Großdeut -scheu Rundfunks noch beweglicher als bisher gehalten . Wer z. B .nur den Deutschlandsender einschaltet , wird in Zukunft auch hier Seu -

düngen wechselnden Stils und Inhalts empfangen können , flllr die
Aufeinanderfolge der verschiedenen Sendungen find zwei Wochenvläne
aufgestellt worden , die einander ablösen . Sie sind in sich schon unter -
schiedlich und farbig für die einzelnen Abende gehalten und lassen nie

Toppelprogramm des Deutschlandsenders erscheinen
begegnen jedem Hörer im Lause von zwei Wochenleichter ' " ' "

Auf diese Weise
Sendungen mit

Operettendarbieinngen . kammer-und

mals in dem an geschichtlichen Spuren so reichen Boden der Insel
gemacht worden sind. Er umfaßt 1225 Silbermünzen arabischer ,
deutscher und zum Teil auch englischer Herkunft ; vier große Spiral -
ringe und einige andere Gegenstände , .die gleichfalls aus Silber
gearbeitet sind . Das Gesamtgewicht des Schatzes, der beim Graben -
ziehen entdeckt wurde , beträgt etwa sechs Kilogramm . Die Gegen -
stände sind dem Historischen Museum des schwedischen Staates über -
wiesen worden , dessen Sachverständige das Alter auf den Anfang
deS 10. Jahrhunderts schätzen .

> Unterhaltung , Overn -
musikalischen und sinfonischen Konzerten , volkstümlichen Weisen und be-
schwingten Rhythmen , auch wenn sein Empfangsgerät nicht umgeschaltetwird .

Am Sonntag erwartet den Hörer eine besonders bnnte Sende -
folge , Für diesen Tag wird deshalb das Programm fast durchgehendals Doppelvrogramm gestaltet . Die Reihenfolgen der beidennebeneinander laufenden Sendungen wechseln auch hier achttägig . Willman z. B . an jedem Sonntag sein „Schatztästlein " hören , so schauet manjeweils einen Reichssender und am nächsten Sonntag de » Deutschland -
sendcr ein . Bleibt man aber immer auf gleicher Welle , so wird eseinem wenigstens an jedem zweiten Sonntag geboten .Mehr noch als bisher wird der Rundfunk aefchlofleue Auf -
sührungen ganzer Bühnenwerke bringen . An jedem Sonn -
tagnachmittag wird eine Oper gesendet , und zwar wechselnd im
Reichsprogramm oder im Dentschlandsender . Ein Abend der Wochebleibt der Operette vorbehalten : in der ersten Woche ist es der
Dienstag für die Hörer des Deutschlandsenders , in der zweiten Wocheerklingt sie am Freitag über die Reichssender .

Die „M ulif im Dämmerstunde " , die bisher täglich überden Dentschlandsender ausgestrahlt wurde , wechselt an jedem »weitenTag ins Reichsprogramm hinüber . Zur gleichen Zeit wird in derparallel laufenden Sendung Unterhaltungsmusik daraeboten . Diese Um¬
gruppierung erfüllt den Wunsch zahlreicher Verwundeter , die nun aucham Nachmittag über den Dcutschlandsender des öfteren leichte Sendnn -
gen hören können .

Dem festen Kreis der freunde philharmonischer Konzerte sei nochmitgeteilt , daß diese Sendereihe keine Verlagerung im Programm er -
fahren bat und weiterhin die Zeit von tf .no bis 19 .0(1 Ubr am Sonntag¬nachmittag behält . Eine Wiederholung dieser Konzerte wird nun auchI4täaig am Montug im Deutschlaudsender durchaeführt .Zur gewohnten Zeit kehrt am Montagabend in jeder Woche imReichsprogramm die beliebte Folge . .ftiir jeden etwas " wieder . Undmehr noch als bisher versucht der Rundfunk , mit seinen Zendungensür jeden Hörer etwas zu bringen , ganz gleich auf welcher Welle ersendet .

Kulturelle Rundschau *
Der Münchner Maler Heinrich Sevne , der im vorigen Jahre seinen75 . Geburtstag feierte , starb an einer Blutvergiftung , nachdem kurz vor -her eine Bombe den größten Teil seiner Werke zerstört batte . Er ent-

stammt einer Ichlesischen Offizieröfamilte , war Schüler Kalckreuths undbat lauge Zeit als Präsident des Deutschen Künstlervercins in Rom
gelebt .

Der Maler A»to » Kürmaier ist. 53 Jahre alt , in München aesiorben .Der aus Ingolstadt stammende Künstler hatte zuerst als Maler in derNvmphenbiirger Porzellauinauufaktur gearbeitet . Er aing später znrfreien Kunst über und knüpfte an die Münchner Leibl - und Schuch-Tradition an .
Der einzig noch lebende Urenkel des cpernkomvoniften Albert Lorkina ,Albert Krasft - Lortzing , feierte unlängst das 30iährigo Jubiläum seinerBühnenlaufbahn . Krafft - Sortzing . derzeit am Ttaatstbcater in Braun -schweig tätig , hat seine Bühnenlansvah » in Stevr begonnen .

Verla « . und Druil : Badische Presse . Grenzmark -Druckerei und VerlagGmbH . BerlagSleiier : Arthur Petsa . Hauvtschrtstlciter : Dr . Carl CasparV»rckner In Karlsruh «.
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[AUS KARLSRUHE
Abiaklentlmg für Beien>. Bürsten - und Pinselwaren
Die kriegsbedingt eingeschränkte Produktion und die zur Ver -

sorgung der Fliegergeschädigten benötigten Mengen an Besen , und
Aürstenwaren haben eine Absatzlenkung der Gesamtproduktion die-
(er Verbrauchsgüter notwendig gemacht .

Für den Bezirk des LWA . Karlsruhe wird die Ware über
die drei Leithändler für Grob - und Feinbürsten an Kleinverteiler
gelenkt. Die Kleinverteiler gehören dein Einzelhandel oder dem
Nürstenmacherhandwerk unter Einschluß der Blindenverkanfsstellen
an. Die geringe zur Verfügung stehende Warenmenge läßt nur
eine kleine Anzahl von Kleinverteilern in jedem Wirtschaftsamts -
bezirk zu.

Der Einzelverbraucher kann seinen Bedarf der dafür zur Ber -
fügung stehenden Menge über den Haushaltspaß decken . Oeffentliche
Bedarfsträger benötigen zum Bezug von Besen und Bürsten einen
Ledarfsschein , der vom zuständigen . Wirtschaftsamt — bei öffent¬
lichen Bedarfsträgern mit zentraler Beschaffung vom Wirtschafts -
amt Karlsruhe - Stadt — ausgestellt wird . Alle Industrie - , Handels -
und Handwerksbetriebe einschl . der dem Landesernährungsamt un -
terstehenden landwirtschaftlich technischen Betriebe (z . B . Brauereien ,
Mühlen , Molkereien usw .) erhalten Besen - und Bürstenwaren gegen
Bedarfsscheine , die von der Gauwirtschastskammer oder ihren
Dienststellen im Rahmen des dafür zugeteilten Kontingents nusge-
stellt werden . Die sogen, technischen Bürsten sind durch diese Absatz -
lenkung nicht erfaßt . Die von den Betrieben an das Landeswirt -
schastsamt gerichteten Anträge auf Zuteilung von Besen - und Bür -
sten sind zur Bearbeitung an die Gauwirtschastskammer Oberrhein ,
ktraßburg , abgegeben worden .

Pinsel für den behördlichen , industriellen und handwerklichen
Bedarf werden über eine Leithandelsfirma an eine sehr geringe
Anzahl von Einzelhandelsgeschäften gelenkt . Sie sind gegen Be -
darfsscheine der Gauwirtschaftskammer an den Letztverbraucher ab -
zuliefern .

Raucherkarten für Ausländer
Arbeitgeber von Ausländern müssen für diese , sofern sie nicht

in einem Lager mit Tabakwaren versorgt werden , bei der Deutschen
Arbeitsfront , Redtenbacherstraße 9, für jede Bersorgungsperiode
einen schriftlichen Antrag auf Ausstellung einer Raucherkarte
stellen. In dem Antrag muß Zu - und Vorname , Geburtsdatum
und Geburtsort , Staatsangehörigkeit , Herkunftsort und hiesige Woh -
nung des Bezugsberechtigten angegeben sein. Für mehrere Beschäf-
tigte kann ein Sammelantrag gestellt werden . Anträge , die nicht
vom Arbeitgeber selbst gestellt sind , bleiben unberücksichtigt.

Höhepunkt der Sternenpracht im Januar
Außergewöhnliche .Häufung heller Planeten

Im Januar erreicht die Pracht des winterlichen Sternenhimmels
alljährlich ihren Höhepunkt an Glanz . Wer in den Abendstunden
etwa gegen 2 ! Uhr , nach dem südlichen Teil des Firmaments blickt ,
findet

'
dort eine prachtvolle Ansammlung von hellen und hellsten

Sternen . Tief über dem Horizont funkelt der Sirius , der Haupt -

stern des großen Hundes ; nicht minder eindrucksvoll sind die Sterne
des Orion , die im Süden in halber Höhe stehen. Dem Zenitpunkt
nahe ist Cappella im Fuhrmann , etwas südlicher sind die beiden
Sternbilder der Zwillinge und des Stieres . Im Südosten folgt
noch Prokyon , der hellste Stern im kleinen Hund .

Was aber die Pracht in diesem Jahr noch besonders eindrucks-
voll macht , ist eine außergewöhnliche Häufung von hellen Planeten ,
die durch ihren Glanz den Anblick des Sternenhimmels noch groß -

artiger gestalten . Hoch int Süden steht Mars im Bild des Stieres ;
er ist noch immer dem Gipfelpunkt der Helligkeit nahe ; ihm gegeu-
über wirkt Saturn in den Zwillingen unscheinbar , obwohl auch er
an Helligkeit einem Stern erster Ordnung gleichkommt . Aber Iupi -
ter , der im Südosten hochsteigt, übertrifft auch Mars an Glanz

mich
Bilder von Erich Krause

In der Galerie Arnim G r ä f f (Kaiserstraße ) darf man
einige Bilder von Erich Krause wiedersehen , dazu freilich auch
manches Neue , so daß sich eine gedrängte Ueberschau auf die Ent -

Wicklung ergibt , die dieser bekannte Karlsruher Maler bis heute
genommen hat . Bon seinen Anfängen , die au die gepflegte und
feste Malweise der Akademie (Aktfigur von 1908) anknüpfen , hat
er sich in fortschreitender Bewußtheit gelöst und im Blumenbild und
Stilleben namentlich ein Gebiet erobert , auf dem er nicht müde
wird , seine virtuos geübten Fähigkeiten spielen zu lassen. Das reiche
Feuerwerk seiner persönlich und mit viel Selbständigkeit gewischten
Palette macht sich daneben aber auch aus einem Seebild und , wenn -
schon äußerlich bescheidener , dafür aber desto eindringlicher , auf dem
Innenraum des Lübecker Dome ? geltend . Eine mehr oder minder
stark betonte Realistik atmen zwei religiöse Motive und ebenso der
Sturmangriff an der Westfront ( 1918) . Neben Bleistiftzeichnungen
und Aquarellen , die wie das stimmungshaste Oelgemälde „Kies¬
grube " der Landschaft zugehören , fallen in der Bildervielfalt noch
besonders zwei Stndienköpfe und etliche Porträts auf , bei denen
das jeweils Charakteristische der menschlichen Erscheinung einen
knappen und sehr lebendigen Ausdruck gesunden hat . Han» Schorn

Die Stadtverwaltung erfreut Soldaten
Ein schönes Weihnachtsgeschenk vermittelte die Stadtverwaltung

an Angehörige der Wehrmacht durch eine Sondervorstellung der
Operette „ S a l z b u r g e r Nockerln " im Staatstheater am
Dienstag . In Vertretung des durch Krankheit am Erscheinen ver -
hinderten Oberbürgermeisters waren Stadtrat Riedner und Ver »
waltungsdirektor Supper in dem bis auf den letzten Platz be«
setzten Hause erschienen . Auch Generalintendant Dr . H i m m i g -
hoffen wohnte der Aufführung bei. Nach herzlicher Begrüßung
der Soldaten durch Oberspielleiter Baumbach , der die feste Ber -
bundenheit von Front und Heimat herausstellte , fand die Ans-
führung der „Salzburger Nockerln" unter der musikalischen Leitung
von Otto Julius Kühn und der szenischen Leitung von Hugo
Würtenberger stürmischen Beifall der Zuhörer und Zuschauer
im Ehrenkleid der deutschen Wehrmacht .

Für morgen , Donnerstag , hat die Stadtverwaltung eine zweite
Einladung an die Soldaten ergehen lassen zu einer Sondervorstellung
von LessingS „Minna von Barnhelm " .

WellmaMsfeier des Karlörulm MünnerturnveretnS
Am zweiten Weihnachtstage fand im festlich geschmückten Monin -

ger Gartensaal die Weihnachtsfeier des Männerturnvereins unter
Leitung des stellvertretenden ' Vereinsführers Rud . Zimmer -
mann statt , der unter den zahlreich erschienenen Mitgliedern auch
eine Reihe von Urlaubern aus dem Felde begrüßen konnte . An
eine Anzahl verdienter Mitglieder überreichte er für - ihre selbstlose
turnerisch - technische oder verwaltungsmäßige Arbeit im Verein Buch -
geschenke als äußeres Zeichen des Dankes . Frl . Abele gab durch
ihre GesockgsvortrSge , die Turnkameradinnen Frl . Lacroix durch
Violinspiel , Frl . Stalinski durch ihre gesprochenen Vorträge -
und als Freund des Vereins Musikdirektor Knierer willkommen «
musikalische Weihnachtsgaben , welche mit großem Dank aufgenom -
men , Höhepunkte der feierlichen Stimmung darstellten .

Die Totenehrung des anschließenden Kriegstreffens gedachte de?
gefallenen Kameraden Herbert Bai er . Der Turnkamerad Frank
erhielt den Silbernen Bleistift . Der gleichfalls auf Urlaub anwe -
sende Oberturnwart H e l w i g führte u . a . aus , wie sehr die Mit -

glieder im Felde dafür dankbar seien, daß turnerische Treue die
Tätigkeit des Vereins aufrecht erhalte und schilderte, wie in allen
Herzen ein tiefer und fester Glaube tut den glücklichen und guten
Endsieg verankert sei .

Die von Franz I l l i ch verlesenen Grüße der Feldgrauen zeig-
ten die gleiche Einstellung , verbunden mit dem liebevollen Gedenken
an die Heimat , die sie beschützen .

Treue Schulkameradfchaft
Nach über sechsjähriger Pause fand sich am Weihnachts - Sonntag

im Saale zum Friedrichshof die Schulkameradschast 1899/1907 mit
Familien zusammen , um genieiusam einige frohe Stunden zu ver -
leben . Kameradschaftsführer PH. S ch w y tz konnte eine große An -
zahl Kameraden , z . T . auch von auswärts , begrüßen . Er gedachte
zunächst aller inzwischen verstorbene » und gefallenen Kameraden
und Lehrer , während ein Jnstrumentaltrio das Lied vom guten
Kameraden intonierte . In bunter Reihenfolge wechselten Musikstücke
und stimmungsvoll gesungene Volkslieder eines Doppelquartettes
durch Mitglieder des „Karlsruher Liederkranzes " unter Leitung von
Chormeister Fr . Linnebach mit ebenso schönen Vorträgen des
Kameraden E . Wenzel auf der Span . Mandriola und singenden
Säge , während der bekannte Lokaldichter E . Dintenmüller mit ver -
schiedenen Vorträgen für den Humor sorgte . Dazwischen brachten
die Kameraden Schwytz , Wenzel , Knab und Müller srohe Erzäh -
lungen aus . der Schulzeit , die so manchen gemeinsamen Jugend -
streich wachgerufen haben , so daß die kurzen Stunden des Zusam -
menseins allen Teilnehmern in froher Erinnerung bleiben werden .

..Zirkus Renz " für die Technische Rothilfe
Ein Vergnügen besonderer Art bereitete die Technische Not»

Hilfe ihren Kameraden und deren Angehörigen durch eine Einladung
in die Gloria -Lichtspiele . Aufgeführt wurde der Film „Zirkus
Ren z

"
, dessen Drehbuch bekanntlich der in Ettlingen wohnende

TN . -Kamerad Roland B e t s ch geschrieben hat . Bereitschaftsführer
Schneider richtete Worte der Begrüßung an die zahlreichen Gäste ,
denen der kämpferisch wertvolle Film Stunden reinsten Genusses
bescherte.

und ist so der hellste Stern des Abendhimmels überhaupt .
Bon den übrigen Planeten ist noch Uranus über dem Horizont ;

er bewegt sich unweit Mars im Bild des Stieres . Merkur erreicht
am 31 . die größte westliche Elongation von der Sonne und kann
gesehen werden . Auch Venns strahlt dort als Morgenstern einige
Stunden vor Sonnenaufgang . Anfang Januar tritt der Stern «
schnuppeuschwarm der Bootiden auf ; sein Ausstrahlungspunkt , im
Sternbild des Bootes gelegen , geht in den späten Abendstunden am
nordöstlichen Himmel aus . Die größte Ergiebigkeit ist in den ersten
Tagen des Monats zu erwarten . Am 25 . findet eine totale S o n-
nenfinsternis statt , die aber in Deutschland nicht gesehen wer -
den kann ; die Sonne ist um diese Zeit bereits unter Horizont . Da -

gegen kann man in Westeuropa den Beginn der Finsternis gerade
noch einige Minuten vor Sonnenuntergang beobachten ; die ganze
Finsternis ist sichtbar im Atlantischen Ozean , in Südamerika und
im östlichen Teil des Stillen Ozeans .

Der Mond erreicht um die Zeit der Finsternis das erste Viertel
am 2., der Vollmond am 19 . und das letzte Viertel am 18. Januar .

die St
Kurz notiert - schnell gelesen

Glückwünsche des Oberbürgermeisters . Der Oberbürgermeister
hat Herrn Major Kurt S ch a ß n e r , Kartsruhe , Bulacher Straße 8,
zur Verleihung des Deutschen Kreuzes in Gold tue Glückwünsche
der Landeshauptstadt Karlsruhe übermittelt . Ferner hat der Ober -
bürgermeister dem Kommandanten des Karlsruher Paten - U-Bootes ,
Ritterkreuzträger Freiherrn Siegfried v . Forstner , sowie den
Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften die herzlichsten Glück-

wünsche der Landeshauptstadt Karlsruhe und ihrer Bevölkerung
übermittelt .

morgen Xebensmillelkarlenausgabe
In den OrlsgriippengegchäSlsslellen ron 1U— 18 Uhr

Mit dem Deutschen Kreuz in Gold wurde Staffelkapitän Ober -
leutnant Wolfgang Ernst K o h l e n b e r ge r , Albtalstraße S,
ausgezeichnet .

Die Etädt . Sparkasse teilt mit , daß sämtliche Kassen und Dienst -
räume einschl . aller Zweigstellen am Freitag , den 31 . Dezember
1943, geschlossen sind .

Durch einen Herzschlag aus dem Leben abberufen . Gestern früh
wurde ein Man » , der zu seiner Arbeitsstätte gehen wollte , an der
Haltestelle der Straßenbahn Ecke Weiiibreniier - und Schillerstraße
von einem Herzschlag betroffen , der den Tod des Mannes zur Folge
hatte .

Voranzeigen
» nbifificS StaatStheatcr . Im Großen Hau ? heute um 15 USr als

14 , Mittwoch - Stammiete „Der fliegende Holländer ", — Morgen um
13 Uyr geschlossene Souderveranstaltung der Landeshauptstadt » arls -
ruhe für die Wehrmacht , Abends um 1« Uht als 12 . Donnerstag -
Stammietc da » klassische Lustspiel „ Minna von Barnhelm ". — Im
Kleinen Theater heute >7 Uhr «nicht 16 Uhr ) das Lustspiel

- „ Wie heirate ich meine Frau " . — Es wird besonders daraus bin -
gewiesen , daß im Kleinen Tveater die Vorstellungen heute^ am Frei -
tag . ZI . l2 . , Zainstag . 1 . 1 ., und Sonntag , 2 . 1 ., aus technischen Grün¬
den erst um 17 Udr «nicht 1« Uhr > beginnen ,

„Meister der B - roazeit " . Unter diesem Motto veranstaltet deZ „ Karls¬
ruher Kammcrquartett für alte Musik" am komincnden Sonntag , de»
2 . Januar , nachmittags 2 Uhr , in der Schloßkirche eine Feierstunde .
ES wirken mit : Kammersänger !» Else Blank (Sopran ) , Gertrud
Evth (Cembalo ) , Ellsab . Neumann - Weizenecker ( Pioline, )
Kammermusiker Rico Ichnarr (Flöte ) , Herta PeterS - Voll -
rnoii (Cello ) und Kammermusiker Martin Spengler (Violine ) .
Zur Ausführung kommen Werke von Joh , Seb . Bach. G . Fr . Händel .
Tommaso Albinoni und Heinrich Schütz. Vorverkauf dei Kurt Neu -
feldt und H . Maurer . . . .

Lale Andersen singt ! Einen Meisterabend froher Unterhaltung gestaltet
Lale Andersen am Donnerstag , den 6 , Januar , abendS 6.15 Uhr , in
der großen Festhalte . Die Künstlerin wird einige ihrer besten und
bekanntesten Lieder zum Vortrag bringen . Neben ihr wir « das be-
kannte holländische Orchester John Wtt > eS mit , das mit Operetten -
und Tonsilnischlagern zum Gelingen des Abends beitragen wird . Der
Vorverkauf bei Kurt Sieufeldt und H . Maurer wurde eröffnet .

Sterbefäll « in Karlsruhe
24 . Dez . : Franz Bieber . Werkzeugschlosser, ledig , 4S I . . Scheffelstr . 52 ;

Landolin Rastettcr , Maurer , Witwer . 74 I ., Langenackerstrabe 13 . —
25 . Dez . : Lvdia Weaele geb . Bachmann , Ehefrau , 34 K .. Rankestr. 12.
— 26 . De, . : Adolf Rudolf Schmitt , 2 J „ Martenstr . 38. — 27. De, . :
Amalie Barth geb . Abt . Ebesrau , 65 I . . -Hirschstr. 7 : Friedrich Tubach .
Gastwirt . Witwer , SV I .. Roberi -Wagner -Allee 57 : Anna Maria Guht
geb . Neb . Ehefrau , 53 I ., Llltzowstr . 30 ; Katharina Plattner Wwe .
geb . Heiligmann , 69 I . , Stefanienstr . 4 : Friedrich Tisch, Kaufmann ,
Ehem .. 72 I . . Bahnhofstr , 1 : Johann Temmler , 4 Tage , Pfinzstr . 110.

WüNN ttHSd In der Woche vom S« . 12 . 1943 bis 1 . 1 . 1944:

9 Beginn : 17 .20 Uhrverdunkelt ? Ende 7.45 Uhr

Im Tal der schlafenden GöHet
Roman von Paul Brüse —

22 . Fortsetzung
Das Wiehern eines Pferdes dringt vom Park herüber . Dann

wird es still . / .
Silvia schreibt flüchtig eine Nachricht und überreicht sie einem

ihrer Begleiter . Das Spitzenkleid fällt von ihren Schultern . Sie

streift das hellgelbe Leinenhemd über und steht wieder im Reit -

auzng auf der Treppe der Villa Eskorial , für einen Augenblick
schließt sie die Augen , als wenn die Sonne sie blende.

Eine Stunde später erinnert nichts als einige Spuren von
Pserdehusen im Sand an die Besncher im Tal der schlafenden
Götter . Einsam schwebt der große Raubvogel über das Tal hinweg .

Um die Mittagsstunde jagt das Auto des Obersten auf der
ebenen Landstraße nach Rescarda . Matayo hat geschworen, keinen
Laut zu verraten , wohin die Fahrt gegangen ist. Eine Inspektion «-

reise des Obersten nach der Paßhöhe von Calpa soll eZ gewesen sein.
Und Matayo wird schweigen. . ^ ^ v t

Deutlich erkennt der Oberst aus der Ferne schon , daß auf dem

Fort die Flagge des Präsidenten und Generals weht .
Blinde Wut packt ihn , Also doch ! — . Silvia hat recht. Kein

Zweifel , daß auch ihre anderen Angaben richtig waren . — Sein ?
Zähne knirschen aufeinander .

Matayo steuert in rasender Fahrt den Wagen nach dem Fort
hinauf Die Wachen salutieren . Alle Posten sind besetzt . Der Rest
der Besatzung steht im Forthof angetreten . Da steht auch der
General , umringt von den Offizieren des FortS .

Der Oberst springt auS dem Wagen und baut sich vor dem
^

^Keine
^

Entschuldigungen mein lieber Oberst !" ruft dieser ihm

fK1"
.S ? General "

, will der Oberst loSleg-n . .
^ ch freue mich, daß ich hier im Fort alles ,n Ordnung gefunden

habe So muß es auch sein. Alles klappt , auch wenn der Oberst
einmal nicht anwesend ist. Major HingaS hat sie tadellos vertreten !
— Ich danke Ihnen , meine Herren ! — Lassen Sie wegtreten !
— Jeder Soldat erhält heute eine halbe Fla,che Pulcha !"

Der Oberst beißt sich auf die Zunge . ^
..Und für den Rest des Tages bitte ich, Ihr Gast sein zu dürfen ,

Herr Oberst !" sagt freundlich der General und tritt an den Obersten
heran .

„ Soll mir eine große Freude sein !"

„ So , dann Hab ich Ihnen noch die drei unzertrennlichen Mädel
mitgebracht ." —

„ Ich denke doch , daß die morgen erst kommen wollen ?" Nervös
wendet sich der Oberst herum , als habe ihn ein Tier gestochen.

„ Sind schon da !" lacht der General .
„Nicht möglich !"

„ Ich habe mir erlaubt , die Damengesellschaft zu meiner Reiie
einzuladen . — Ich denke, Sie werden erfreut sein !"

Aus jedem Wort wittert der Oberst Betrat und Mißtrauen . Er
gibt sich die größte Mühe , den überraschten und erfreuten Bater
zu spielen und den General zu täuschen.

Und scheinbar gelingt es ihm , denn der General zeigt sich von
der bestell Seite .

Sie fahren in die Stadt . Einwohner und Soldaten begrüßen
stürmisch den General .

Bor dem Hause des Obersten - warten die drei Freundinnen
schon. Herzlich begrüßt Pia ihren Bater , und auch die andern
beiden bringen ihren Gruß nach des Landes Art mit vielen Wor -
ten vor .

Nach dem Essen ziehen sich der General und der Oberst mit
ihren Adjutanten zurück. Im großen Dienstzimmer , das mit Tep -
pichen und Bildern Prächtig ausgestatlet ist, die alle wenig mit
Soldatentum zu tun haben , hält der Oberst einen Vortrag über
die Stärke und Lage der Garnison von Rescarda und der
Außeuposten . Aufmerksam folgt der General und macht sich nur
kurze Notizen .

Die beiden Adjutanten halten sich im Hintergrund .
Ter General danlt förmlich und freundlich , lobt den Obersten

für die geleistete Arbeit , die Garnison von Rescarda zu einer schar-
fen Waffe gegen alle Ruhestörer zu machen . Er bedauert , daß
im Süden dieser Ausbau noch sehr im argen liegt . Er befürchtet ,
daß die Garnisonen des Südens bei ausbrechenden Unruhen sich
zu den Rebellen schlagen werden

„Darum erwäge ich seit einiger Zeit , wen ich mit der Ber -
antwortung im Süden neu beauftrage "

, sagt er .
„Entschieden habe ich die Frage noch nicht . — Wenn Sie , Herr

Oberst , die Aufgabe übernehmen würden ? — Sie kennen die Arbeit .
— Vielleicht übernehmen Sie für ein Jahr das Kommando in St .
Vincent !"

„Nicht gern verlasse Ich Rescarda , aber , Herr General , ich bin
überzeugt , daß es im Interesse des Staates notwendig ist . Ich bitte
Gi « darum , « ich « it d«« Kommando p » beauftragen . Ihr Befehl

ist mir oberstes Gesetz !" antwortet der Oberst frisch heraus , als
habe er nicht die kleinsten Bedenken .

„Wollen Sie es wirklich , Herr Oberst ?"

„Ich bitte darum !"

„Das freut mich. " — Der General erhebt sich und drückt dem
Obersten die Hand .

Die Adjutanten sehen sich mit großen Augen an .
„Wenn Sie nach einem Jahr den Süden ebenso wie den Norden

durchorganisiert haben , dann habe ich keine Sorge mehr , daß Silvia
bei Pota ihre Rache durchführen wird . Dann werden diesem Weibe
keine Schlupfwinkel übrig bleiben !" sagt der General und preßt
noch einmal die Hand des Obersten .

„Keine Sorge , Herr General ! — Noch haben wir keine Spur von
der elenden Staatsfeindin , aber ich werde sie aufspüren mit meinen
Spürhunden und dann "

„Ich habe zu Ihnen das Vertrauen , daß Sie alles tun werden ,
um diese Pest auszubrennen "

, sagt er . „Haben Sie übrigens Nach-
richten ? " fragt er dann gleich mit lauerndem Blick .

„Leider nicht ! — Vorgestern soll sie in der Gegend von Huasca
gesehen worden sein !"

„Huasca ? — Möglich . — Die Stämme der Tatagons sollen stark
mit ihr sympathisieren ?"

„Dummköpfe ! — Keine Bedeutung !"

„Sie muffen es wissen ! — Iii ihrem Gebiet wird die Silvia ge -
wiß keine Unruhen anzetteln . Ich - habe dem Konsul von Delius
versichert , daß die drei Mädchen in Rescarda ebenso sicher auf -
gehoben seien wie in der Hauptstadt ."

„Dafür bürge ich !"

„Ein Prachtmädel , Ihre Tochter !"

Nun wenden sich
'die beiden von den dienstlichen Fragen ab . Die

Adjutanten atmen erleichtert auf . Dumpf brütet die Hitze und
lähmt die Arbeitskraft .

Im Süden baut sich eine dunkle Schattenwand auf . Ehe es
Abend wird , bricht ein Unwetter los . Der Sturm jagt über die
Dächer hin . Es gießt wie mit Mulden . Blitz- reißen das Dunkel
entzwei . Wütend rollen die Donner .

Schnell fliegt das Unwetter vorüber . Klar und rein sinkt die
Sonne in die Tiefe .

Vom Flugplatz hört man das Brüllen der Motoren . Dort steigt
die Maschine aus und nimmt die Richtung nach Osten auf .

lv »rtl «suna folgtlj



Seite 4. Nummer 305 Vadls » - presse Mittwoch, bett SS. Dezember 194J

BADEN UND ELSASS

Raubüberfall in Lahr
Die Täter , zwei junge Burschen, gesucht

Lahr. Am 24. Dezember, zwischen 21 .45 und 22 Uhr, wurde aufder Landstrage zwischen Lahr und Sulz , etwa 1,5 Kilometer vor
Sulz , der 15 Jahre alte Metzgerlehrlmg Karl Kindle aus Sulz ,der sich in der genannten Zeit von , Bahnhof Lahr aus auf dem
Nachhausewege befand , von zwei bis jetzt noch unbekannten Burschen' überfallen und nachstehender Sachen beraubt : Eine brauulederne
Aktentasche mit Schloß , Druckknopfverschluk und Tragebügel , ent -
haltend 1 Pfund Rindfleisch , 4 Bratwürste , 45V Gramm Wurst ver -
schieden« Sorten ? eine schmutzige weiß - schwarz gestreifte Metzger-
bluse ; ein Pappkarton mit 10 großen und 10 kleinen Lebkuchen,

Täterbeschreibung : Etwa 17 Jahre alt , 1,G0 bis 1,65 Meter groß ,wittlerer Gestalt . — Die beiden Burschen wurden , in der Straßeder 66er in Lahr bei Wirtschaft „Warteck" von Kindle erstmals
wahrgenommen, - sie gingen dann etwas vor Kindle her und schlugenbei den letzten Häusern von Lahr den Feldweg nach den Polizei -
Schießständen ein , offenbar um Kindle zu täuschen und diesem
gegenüber unbemerkt einen Vorsprung zu bekommen .

Sachdienliche Anhaltspunkte , die auf . Verlangen vertraulich be-
handelt werden , über die Täter , die sich vielleicht schon am Bahnhofin Lahr zuvor aufhielte ^ wollen der nächsten Polizeidienststelle
(Gendarmerie , Kriminalpolizei oder Schutzpolizei ) mitgeteilt werden .

H /
Heidelberg : Wie bereits berichtet, wird seit dem 16 , De-

zember der hier im Ruhestand lebende P 'arrer Theodor W a l b
vermißt . Pfarrer Wcilb, der im 65 . Lebensjahr steht, ist 1,75 M ->ter
groß , hat weißes , dichtes Haar , Schnurrbart , längliches Gesicht,
hohe Stirn , blaue Augen . Er trug hellgrauen Hut , grau melierten
fast neuen Winterüberzieher , blaugrauen Rock , grauqestreiste Hose,h?llhlaues Oberhemd , graue Krawatte , graue Strümpse und schwarze
Schnürschuhe . Der Vermißte ist stark kurzsichtig. Er hatte sich an
dem fraglichen Tage auf einen Spaziergang am Neckar entlang
begeben und ist seitdem nicht wieder gesehen worden .

Düdelsheim (b . Bretten ) : Unter dein Motto : „Zwei frohe
Stunden " vermittelt die NSG . „Kraft durch Freude " am Sonn -
tag um 16 Uhr im „ Grünen Hof" ei » buntes Programm .

Mingolsheim : Mit einte Schlußsitzung der Beigeordneten und
Gnneinderäte war die Ehrung des Gemeinderechners Hölweck ver -
Kunden, der für 25jährige Tätigkeit int Gemeindedienst von Bürger¬
meister Bertsch mit einer Ehrengabe bedacht wurde ; nach der Ge-
nehmigung des Haushalts für das laufende Jahr wurde die Er -
stellung von Behelfsheimen besprochen und die befriedigende Ren -
tabilität des unigebrochenen großen Bruchgeläudes der Gemeinde
festgestellt, -

(au )
(Mundelsheim: Mit einer Feierstunde wurde der gutbesuchte Koch-

und Backkurs abgeschlossen, wobei die Kreissraueuschaftsleiterin einen
aktuellen Vortrag hielt . ( au )

Bruchsal: Am Neujahrstage bringt abends die Badische Bühneim Bürgerhossaal Lessings „Emilia Galotti " zur Ausführung und
am Dienstag , den 4 . Januar , kommt Lale Andersen zu einem
Mcisterabend nach hier . ( au .)Reureut : Im Saal zum „Waldhorn " findet am Sonntag um
15 Uhr ein Bunter Nachmittag der NSG . „Kraft durch

Römische Bauern siedelten am Hochrhein /
Au der Stelle des altalemannischen Dorfes Stuntzingen wurde

die „Hüterin des Waldes " zwischen 1240 und 1250, vor 700 Jahren ,als „Hauptstadt des Waldes " und „Sitz des Waldvogts " gegründet .Sie stand als Habsburgische Festung gegenüber der Aareni
'
ündung ,an strategisch bedeutsamer Stelle , Waldshut ist also eine Verhältnis -

mäßig späte Gründung . Doch befanden sich hier schon in früh -
geschichtlicher nnd römischer Zeit Siedlungen . Nordwestlich der Stadt ,im Spitalwald , stieß C. F . Mayer vor 60 Jahren ( 1884) auf einen
Grabhügel aus der frühen La -Tene -Zeit (etwa 500 v . d . Ztw . ) . Ueber
die dort gemachten Funde (Halsringe , Armringe , Tongefäße u . a .)
hat E . Wagner in dem 1885 erschienenen Werk „Hügelgräber und
Urnenfriedhöfe in Baden " berichtet .

Daß sich in der Nähe des heutigen Waldshut einst ein römischer
Gutshof befand — wie vielerorts am Hochrhein , aber kaum irgend -
wo in Baden in solcher Dichtigkeit —, wurde schon vor bald 100
Iahren ( 1848) bei Wegbauten festgestellt. Forscher wie Fecht und
Schreiber berichteten darüber . Vollkommen freigelegt wurde die
römische Anlage im „Gurtweiler Tal " im Mai 1891 durch Geheim -
rat Wagner . Sie befand sich an der Stelle , wo im „Tal " zwei
Sträßchen , beide nach Gnrtweil führend , auseinandergehen . Er -
halten waren die östliche Ecke und ein Teil der Nordostfront -eines
größeren römischen Gebäudes . Die Fundamente und bis gegen zwei

Sie .. villa rultira " bei Zöalbskut
Meter hohe Mauern waren unter dem Wiesengrund erhalten . Die
östliche Ecke, sechs E '

nzelräume fassend, bildete ein Rechteck vo»
11 zu 14 Metern . Drei Räume waren mit Hypokausten -Heizung
ausgestattet . Ein vierter Raum war mit Marmorplättche » belegt
und zeigte an den Wänden hochrote Bemalung , Ein fünfter Raum
war etwas tiefer gelegen . Das Ganze erwies sich als ein Badhaus
und als Teil einer vornehmen „Villa Rustica "

, . eines römisch?»
Gutshofes , wie ein solcher 1939 bei Laufenburg entdeckt wurde ( auf
der „Sitthöhe ") . Ein solcher Gutshof bestand aus einem Herren »
haus und mehreren Nebengebäuden , zu denen auch das Bad zählte .
Mauerzüge der anderen Gebäude , ebenso Scherben von Tongefäßen ,eine eiserne Speerspitze und anderes mehr fand man auch bei der
A n̂laae im Gurtweiler Tal .

Wie bei Lauienburg kann auch bei Waldshut angenommen wer -
den , daß die Besiedelimg von dem röniischen Lager Vindonissa
(heute Windisch , am Zusammenfluß von Reuß und Aare ) aus
erfolgte . Durch Zuweisung von Land und Stellung von Baumaterial
wurde , wie Dr . Samesreikther annimmt , die Ansiedelung von Vete -
ranen durch die Garnison Vindonissa planmäßig gefördert . Als
Gegenleistung hatten die „Maierhöfe " zur Versorgung der römischen
Truppen beizutragen . In ähnlicher Weise sorgten die römischen
Maierhöfe längs des ,^ ,' imes "

, so in der Gegend von Buchen im
Odenwald , für die Verpflegung der Truppen . B .

Freude " statt . Das abwechslungsreiche Programm bringt in bunter
Reihe Gelang , Tanz , Musik und Humor .

Psorzheim : Vor der Straskammer stand der 70 Jahre alte ge -
sckiedene Josef Reinhardt aus Psorzheim unter der Anklage des
Sittlichkeitsverbrechens . Der Angeklagte hatte auf einem Spielplatz
Mädchen nnter 14 Jahren an sich . gelockt und sich an ihnen ver -

i gangen . In der Verhandlung gab er an , von nichts zu wissen, da
er bei Begehung der Tat sinnlos betrunken gewesen sei . Nach der

j Beweisaufnahme war er aber nur angetrunken . Gegen R ., der 43mal ,
j darunter wegen Einbruchsdiebstählen und erschwerten Raubes mit

hohen Gefängnis - und Zuchthausstrafen vorbestraft ist und auch eine
zeitlang wegen Trunksucht entmündigt war , beantragte der Ver -
treter der Anklage die Todesstrafe . Das Urteil lautete auf 8 Jahre
Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und Sicherungsverwahrung , Die
Todesstrafe wurde nur deswegen nicht ausgesprochen , weil die ab-
zuurteilende Tat aus dem Rahmen der bisherigen Straftaten
herausfiel . (n .)

Forchheim: Am Sonntag führt ans Einladung der NSG , KdF.
nachmittags 15 Uhr im Saal zum „ Schwan " die Badische Bühne
die Kriminal -Komödie , ,^ ine Uhj slchug dreimal " auf .

Gernsbach: Die letzten Tage brachten eine Reihe von Weihnachts-
feiern , die durchweg einen erhebenden Verlauf nahmen . Gut besucht'
war auch das kameradschaftliche Beisammensein int „Löwen "

, zu dem
die Partei die in Urlaub weilenden Soldaten eingeladen hatte .
Außer verschiedenen Gästen , die über Fronterlebnisse berichteten , er -
griffen Ortsgruppenleiter Stichling und Bürgermeister Bender das
Wort zu grundsätzlichen Ausführungen . — Die bisher nur bei Tage
übliche öffentliche Lustwarnmig wird von jetzt an auch nachts gegeben .

Rixhcim (b . Mülhausen ) : Frau Wtwe Bourassier -Keller feierte
ihren 103. Geburtstag . Die Altersjubilarin . konnte die Vollendung
ihres 100. Lebensjahres noch im Kreise ihrer Angehörigen feiern
und wagte damals sogar mit ihrem iit den 70er Lebensjahren stehen¬
den Sohn ein Tänzchen . . Später siedelte sie in das Rixheimer
Krankenhaus über . Außer acht in reisen Lebensjahren stehendenEnkeln hat sie noch neun Urenkel .

Alblal-Rachrickten
Busenbach : Kriegsgetraut wurden Obergefreiter Hermann

Vogel mit Gertrud Anderer , Unteroffizier Theodor Schwab mit
Erika Bügger . — Das Fest der silbernen Hochzeit feiern Florian
Bitsch und Frau Elisabeth , geb. Merz , Robert -Wagnerstraße .

R e i ch e n b a ch : Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung wurde
der 34jährige Heinrich Süß zu Grabe getragen . Er hinterläßt Frau
und drei " Kinder . — In Italien starb den Heldentod Pg . Stefan
Nußbaumer . Au der Ostfront fiel Pg . Franz Fang . — Im NSV .»
Kindergarten fand eine Weihnachtsfeier statt . Zahlreich waren die
Mütter erschienen , um sich von dem , was ihre Kleinen bei den
Schwestern gelernt haben , zu überzeugen . Die Kinder waren von
den schönen Geschenken, die ihnen nach der Feier ausgehändigt wur -
den , entzückt ; der Ortsamtsleiter dankte den Schwestern , auch im
Namen der Mütter , für ihre mühevolle Arbeit während des ganzen
Jahres . — Zum Weihnachtsfest konnte eine beträchtliche Anzahl
von Kuchen, von der Einwohnerschast gespendet , an ein Karlsruher
Lazarett abgeliefert werden . Die NS . - Fraiienschast hatte sich viel
Mühe gemacht , um diese Spende zu organisieren . — Am zweiten
Weihnachtsseiertag fanden sich die Kinder der Gefallenen , Ver -
mißten sowie die vom WHW . -Betreuten zu einer Bescherung dnrch
die NSV , ein . Der Ortsamtsleiter hieß die Eingeladenen willkom¬
men . BDM . - Mädel trugen Gedichte vor und gemeinsam wurden
schöne Weihnachtslieder gesungen . Ortsgruppenleiter Keller sprach
ebenfalls zu den Erschienenen , worauf die schönen Geschenke verteilt
wurden . Mit Kaffee und Kuchen, von der Frauenschast zubereitet ,
fand die Feier ihr Ende .

Christine Bäk ,
I, : Tavid

... u . V. , » UU. . V» , » . , , , 0 . , Lutz , Eckartsweier , 7(1 I . : Elisabeth
Lutz , Eckartsweier , , 2 C5. I Hrau Rosa von Quebl . Gengendacb , 80 I . :Jona » » Weorfl Schumann , Wcinheim , 81 I . : Medizinalrat Tr . ErhardBieberbach , Heppenheim ,

~ ~ ~ ~
Frau Wwe . Luzia
a , H „ 75 3 - ; Stau

» incinn , Welnoenn , «i <5. : Meoizinairai ^ r . e -tparo
>eim , !15 3 . : Sraii Elise MöMnger , Bensheim , 91 I . :Brei « , Zell a . H. , 75 I . : Krau Anna Briing , ZellWwe . Maria Söll , Oberkirch, 70 I .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Vermählung beehren sich anzu¬

zeigen : Hermann Mercky , i . Z . Wehr¬
macht ; Martha Mercky , geb . Haller .
Karlsruhe , Kaiserstr . 30.

Dem Luftangriff auf Berlin
MM am 16. Dez . 1943 fiel , kurz

Mk vor Vollendung seines 37.
Lebensjahres , zum Opfer mein ge¬
liebter Mann , mein treusorgenderSohn , unser lieber Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Großneffe und
Onkel , der Betriebsführer der
Schultheißbrauerei A .G .-Hauptver -
waltung

Direktor Dr .- Ing .
Hellmuth von Schroeter

Armgard von Schroeter , geb .
Heyse , z . Z . Potsdam , Städt .
Kraftkenhaut , Neue Königstr . 129 ;Anna von Schroeter , geb . Freiin
Roeder von Diersburg , Karls¬
ruhe i. B., Karlstr . 77 ; Dr . Hans -
Christoph von Schroeter , Mini¬
sterialrat , und Frau Gertraut ,
geb . Tietze , Berlin -Charlotten -
burg 9, Westendallee 97d .

Die Beisetzung hat am Mittwoch ,dem 22. Dezember , auf dem Neuen
Friedhof in Potsdam stattgefunden .

jJBLi Nach bangem Warten er -
hielten wir die Nachricht ,^ daß mein guter Mann , der

gute , treusorgende Vater seiner
Kinder , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Oberqefr . Hugo Hirth
Inh . des E.K. 1. u . 2. Kl ., des Inf .-
Sturmabz ., der Nahkampfspange
ih Bronze u . des silb . Verw .-Abz .
im Alter von 36 fahren am 18 . Nov .
im Osten für seine geliebte Hei¬
mat gefallen ist .
Ettlingen , den 27. Dezember 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Luise Hirth ,
geb . Steinte , und Kinder Werner ,
Wolfgang , Renate und Christa ;
Familie Karl Hirth , Steinbach b .
Bühl ; Familie Lukas Steinte und
alle Anverwandten .

frjW * Nach bangem Warten wurde
die traurige Nachricht

Ä zuteil , daß mein geliebter
Mann , der über alles geliebte
Vati seiner kleinen Elfriede

Uffz . Willy Leichsenring
Inh . des E.K. 1 u . 2, Inf .-Sturmabz .
in Silber , Verwund .-Abz . in Silber
nie mehr zurückkehren wird . Er
starb im blühenden Alter von fast
26 Jahren an den Folgen seiner
schweren Verwundung , getreu sei¬
nem Fahneneide , für Führer , Volk
und seine geliebte Heimat . Sein
Junges Leben war Liebe u . Kampf .
Möge er nun den ewigen Frieden
haben .
Rheinfelden , den 23. Dez . 1943 .

In tiefem stillem Leid :
Frau Marta Leichsenring , geb .
Fingerlin , m . Töchterchen Elfriede
und Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen stets pflichtgetreuen und
wertgeschätzten Mitarbeiter , des¬
sen Andenken wir in Ehren halten
werden .

Die Betriebsgemeinschaft der
Badischen Presse .

Gk Unser geliebtes Kind , un¬
ser getreuer Kamerad und
Bruder , mein lieber Enkel

Hans Dieter Gräff
Uffz . in einer Nachr .-Abtlg .

ist am 2. Dezember im Alter von
21' /» Jahren gefallen .
Karlsruhe , 27. Dezember 1943
Bismarckstr . 63a .

Arnim Gräff und Frau Mathilde ,
geb . Socin ; die Geschwister :
Walther , Berthold , Günther , Lore ,
Rainer , Christi ; Frau loh . Gräff
Witwe .

Wir bitten , Beileidsbesuche zu un¬
terlassen .

Magnnnvcrwaltcr , tftctitta und zu¬
verlässig . nach Möanchkeit mit ein -
schliiaiaen Vorkenntnissen von „ rü -
fterrin Niilirunasmiltclwcrt in Letft-
ringen Me « 1 gesucht, Ansritt
möalichsl sofort . Bewcrl 'nnqen mit
Angabe der M ?lialtzansprllche ,
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild erbeten
nnter 15763 an Ala . Sambnra 1

KONZERTE

Bctriebsschlosfer , wenn auch mir
halbtags - oder stundenweise tätig
wird eingestellt . Katbreiner <51. in
b . ,5, . » nrt -:-i-iih '» Uliciiihafcn .

AMTLICHE ANZEIGEN
Be k a n n t m a ch u n g.

Die Ausgabe der Lebensmittelkar
ten für die Lrtsgruppc Südwest IV
erfolgt in der Tüdendfchulc II
Eingang Graf -Rlicna -Ttraste .
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1943 ,
Der Oberbürgermeister der Landes '
Hauptstadt Karlsruhe— Ernährungsamt Abt . B —

RaucherkarteiiauSgabe für Ausländer .
Arbeitgeber , die Ausländer » . Aus¬
länderinnen beschäftigen , die nicht
in einem Lager mit Tabakwaren
versorgt werden , erhalten fiir diese
Arbeitskräfte die Raucherkarten
über die Deutsche Arbeitsfront ,
Redtenbacheritr . 9 . auf Grund eines
bei dieser für jede Verforgungs -
Periode jeweils besonders einzu -
reichenden schriftlichen Antrages ,wobei Zu - u . Vorname , Gebnrts -
datnm und Geburtsort , Ztaatsan -
gebörigkeit , Herkunftsort und hie -
sige Wohnung des Bezugsberech¬
tigten anzugeben ist, Anträge , die
nicht von , Arbeitgeber selbst gestellt
find , werden nicht berücksichtigt,
Karlsruhe , den 28. Dezember 1943.
Der Oberbürgermeister
Wirtschaftsamt I .

Tüchtiae Stenotpiftin sofort gesucht
Persönliche Vorstellung nnter Vor -
laae von Zeugnissen bisheriger
Tätigkeit von 9—13 » . 17—19 Uhr
Generaldirektion des Badischen
Staatstheaters , Karlsruhe .

EMPFEHLUNGEN

Firma Schindele , Karlsruhe
Kaiserstr , 297 . Wildberkaus : am
DoniKrstaa . den 30 12. 43 . von
Nr , 8501 — 9300 . Bitte Einschlag
Papier n . Meifchinarken mitbringen

Richard Haas . Wildberkaus am
Donnerstag , den 30 , 12„ ab 9 Ukr .anf die Nr . 2501 — 3000 gegen halbe
Kl îschmarken. Bitte gelben Lebens
mittelkartenansweis mitbringen .

Union , Verein , Kanfstätten G , m
b . H .. Karlsruhe ^ Kaiserstrake 92.
Morgen Donnerstag , ab 9 Uhr
Seesilchverkaus anf die Nr , «01
bis 862 und 1 bis 100 auf die
alten Ausweise . Einschlagpapier ist
bitte initnibringen .

Hausverwaltungen . Uebernehme noch
einige Hausverwaltunaen . Walter
Leonardic . Treudandbüro , Karls
rube , Amalienstr . 29 . Tel . 188.

guni Lustschuvgepiick gehört auch ein
BnchsenSssner zum Oeffnen ",hm
Dosen d , „ Eisernen Portion " , Ztreis
gut , Strakburg , Lange Str . 151 .

I DURLACH / PFINZGAU |
STELLEN - ANGEBOTE
Großes , modernes Werk der mctall

verarbeitenden Industrie in Mit -
telduitschland sucht für eine äußerst
wichtige Fertigung dringend :
Vorrichtungskonstrukteure , Pla
iluilgs -Jugciiieurc lWerkeinrich
«img ) , Betriebs Ingenieure , 5»er
tigüngsplaner , Kcrtiguiigsvrüser ,Ttück^ itplaner , Terminverfolger ,
Werkstofslaboranten , technische An -
gestellte . Bewerber , die Nachweis -
lich erfolgreich auf den angegebenen
Arbeitsgebieten tätig waren und
nicht mehr wehrdienstpflichtig sind,
senden die üblichen Unterlagen
ibandaeschrieb . Lebenslauf , Zeug -
nisabfchriften , Lich >bild > unter An -
gäbe des GebaltsansvrncheS nnd
des Eintrittstermins an Wirtschafts -
Prüfer Georg Nietvammer , Ber -
lin W , 50 , Marbnrger Str . 3.

Refa -Fachmann für die Durchführung
von Zeitstudien nnd die lieber -
wachuna der Arbeitsvorbereitung
für die Hmiptverwaltiinq eines
größeren Konzerns der Lebensmit¬
telindustrie in norddeutscher Groft -
ftadt gesucht. Bewerbungen mit
handaefchrieb , Lebenslauf . Zenanis -
abschriften und Sichtbild erbeten
nnter 15764 an Ala ,̂ ambnra 1

Beiriebsclektriker , wenn auch nur
halbtags - oder stundenweise tätig ,wird eingestellt , Katbreiner G . m .b . H .. KarlZruhe -Rheinhafen .

Turlachcr Fischhalle . Don
nersiag Wischabgabe auf vie Nr ,2001 —2300 , Wildabgabc 181 —23».

VERWECHSELT
Am 25 . 12. wurde vor dem Skala

Tbeater in Durlach nachm. 14 .30
Uhr ei» T . -Fahrrad , Marke Pbä
noinen verwechselt (Gritzner ) . Nach-
richt bitte an die Badische Presse ,

IMMOBILIEN
Bäckerei zu verpachten durch August

Schmitt , Jmmob, , Karlsruhe , Hirsch
strabc 45 . Tel , 2117 .

Bienenfarm , Kleintierfarm , Obft
griindftück oder geeignetes Gelände
sucht Imker zu kaufen oder zu
pachten . Hindling , Ettlingen , Pforz
heimer Straße 9.

KAUFGESUCHE
Analcrgerät f . Sporlfifcherei , Angel -

fischerei v . Borne , zu kaufen ges,
Angeb . nnt . Nr , 4349 an die BP .

zu VERMIETEN
2 Zimnier , möbliert , m . Küchenben . ,Bad , Hetzg . . Garten , evtl . m . Pen -

sion , i , Einf, -Haus gegen Hergäbeeines Darlehens von RM , 3000 .—
abzugeben . Aug , Schmitt , Jmmob, ,

. Karlsruhe, . Hirfchstr. 45. Ruf 2117 .

Meister der Barockzeit . Schloßkirchen
Konzert des Karlsruher Kammer
quartetts für Alte Musik : Gertrud
Eyth (Cembalo ) , Elisabeth Weizen
ecker (Violine ) , Nico Schnarr (Flöte )
Herta Peters -Vollmaier (Cello ) , Mar¬
tin Spengler (Violine ) unter Mitwir¬
kung v . Kammersängerin Else Blank .
Sonntag , 2. 3anuar , 2 Uhr nachm .
Karten zu 3.— (Schiff ) und 2.— (Em¬
poren ) b . Kurt Neufeldt u . H . Maurer

Laie Andersen singt ! Das Orchester
Johann Witjes spielt ! Donnerstag
6 . lanuar , 18.15 Uhr bis 20 Uhr , in
der Festhalle . Ein Meisterabend
froher Unterhaltung . Karten v . 1.50
bis 5.50 Mk . bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . ' 81, u . H. Maurer , Kaiser
str . 209. Keine telef . Reservierungen .

Klavierabend Fr&deric Ogouse . Frei
tag , 7. Januar , 18.15 Uhr , Friedrichs
hof . Werke von Chopin , darun¬
ter alle 4 Balladen , Polonaise As -
dur und c -moll , und L i s z t , Con -
soiations , 5. Rhapsodie , Konzert
etude Des -dur , Spanische Rhapsodie .
Karten von 1.50 (Stud .) bis 5.50 Mk .
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Heute nachm .

15.30 Uhr : Familien - und Kindervor¬
stellung mit Recha , „ der Teufel im
Frack " , Karlsruher Solo - Quartett ,Der unzerbrechliche Mann , Lustige
Handschatlenspiele , Weihnachispot -
pourri u . a . m . — Abends 19.30 Uhr :
Das lustige Festprogramm mit Adi
Walz und Recha , „ der Teufel im
Frack " . Theaterkasse heute ab 14 .30.

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
15 .30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrittspreisen . (Kinder über
14 Jahre haben in Begleitung Er
wachsener Zutritt .) — Abends 19.30
Uhr unser großes Variet6programm
Kapelle Freddy Martens .

THEATER

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus
Mi .y 29. pez ., 15 Uhr , 14. Mi .-Miete
„ Der fliegende Holländer " . Do ., 30
Dez ., 16 Uhr , 12. Do .-Miete : „ Minna
von Barnheim " , Lustsp . — Kleines
Theater : Mi ., 29. Dez ., 17 Uhr : „Wie
heirate ich meine Frau ", Lustspiel

F I L MT HEATER
UFA-THEATER und CAPITOL . Täglich

2.00 , 4.15, 6.45 (Hauptfilm 7.15) das
Weihnachtsprogramm : „ Der weiße
Traum " mit Olly Holzmann , Wolf
Albach -Retty , Lotte Lang , Oskar
Sima . Jugendl . ab 14 Jahren zugel
Vorverkauf .

UFA-THEATER. Samstag (Neujahrstag )
vorm . 10.30 Uhr : „ Der weiße Traum "
Dazu Wochenschau . Jugendliche ab
14 Jahren zugelassen .

UFA-THEATER. Voranzeige . Sonntag
vorm . 10.30 Uhr : „ Bali " , Kleinod der
Südsee . Jugendl . ab 14 J . zugelass

GLORIA und PAU . 2.15, 4.30, 6 .45 Uhr
Letzte Tage : „ Zirkus Renz " . Jugendl
zugelassen . Num . Plätze : Pali 2. u
3. Vorstellung , Gloria 2. Vorstellung

GLORIA und RESI. Mittwoch , Donners
tag , jeweils 13 Uhr , Märchenvorstel
lung „ Schneeweißchen u . Rosenrot ' "
Kinder ab -—,30 , Erwachs , ab — .50.
Kassesnöffnung 12.15 UhK

RESI: «Jolle Nacht " . Beg . m . Wochen
schau 2.30, 4.45, 7.00 . Jugendliche
nicht zugelassen . 7.00 num . Plätze

Straßburg . Variete Mühle , Langestr . 55
Fernruf 24238 Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung . Sonn - u Feiertag 15 u 19 Uhr

Kd F - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Festhalle . Neujahrstag , 1

Jan . 1944, um 16 Uhr : Ein Meister¬
abend froher Unterhaltung mit Sta
vignus Tanz - u. Musikalschau . Kremo
li/ia u . Darras , akrobat . Tanzsensat .Rama Ravana , die gr . Ulusionschau ,2 Shipoff , d . einzigart . Tanzpaar ,Maurice u . Iranine , d . Akkord .- u .
Gitarrevirt ., Hella v . Hellendorf , die
scharm . Vortragskünstl ., Jenny Jäger ,die Meister -Jongleuse , Margot im
Tanzakt , Ludw . Fluher i . s . Radfahr¬
akt . Karten zu RM . 1.— bis 4 — i. d
KdF .-Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40a
und durch die KdF .-Warte in den
Betrieben .

VERLOREN
Gold . Daniennnfteikulir von Korch-

beim nach Blif . Dorchheim . Perio -
nennia nach Karlsruhe . Dorchheim
ab 0 37 . fthe . Sirakcnbabnlinio 5bis ? tto - Tachs - Itr „ am 23 . Dez .verloren . Da teures Andenken an
meinen aes . Mann . bjMe ich den
ebrl . Kinder , gea , gi^ SWelob » . in
Dorchheim . Karlttr . oder ansdem Knndbiiro KarlsrMe abzngeb .

GEFUNDEN
Geldbeutel mit ^ nbalt am Hrettaq

auf der Adolf - .̂ itler -Str . in ? ur -
lach gefunden . Abzuholen b . Jäger ,Dnrlach , Holzweberstr . 19.

ATLANTIK zeigt : „ Gefährliche Frauen
Ein sensationeller Film vom ver
führerischen Reiz der großen Welt

KAMMER -LICHTSPIELE Karlsr . zeigen
„ Hab mich lieb " . Beginn 2.30, 4.45,7.00 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Nur noch heute und mar
gen ! Ein Bombenlustspiel , das Ihre
Lachmuskeln 2 Stunden in Bewegungsetzt : „ Die Unschuld vom Lande "
mit Lucie Englisch , Ralph Arthur Ro¬
berts , Oskar Sabo u . a . Die neueste
Wochenschau . Beginn 2.00, 4.15, 6.30,
Jugendliche nicht zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Nur noch heute und morgen ! 2.00,4.15, 6 .30 : „ Roman eines Arztes "
mit Albrecht Schoenhals , Camilla
Horn , Maria Andergast , Fritz Gen
schow u . a . Dieser Film vermittelt
Ihnen ein tiefes inneres Erleben
Die neueste Wochenschau . Jugendl .nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgen ! 2.00, 4 ) 5. 6.30 : „ Peterle " .Ein volkstümlicher Film aus dem gemütlichen München der Vorkriegs¬zeit . Joe Stockei Elise Aulinger ,Gabriele Reismüller u . a . Die neue
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

Durlach . M.T. Ruf 880 . Tägl . 2.15, 4 .30
und 6.45 : Ein Ufa -Film mit JennyJuao : „ Die Gattin " mit Viktor Staal ,Willy Fritsch u . a . Buch : Thea von
Harbou . Musik : Theo Mackeben .Dazu : „ Herr Roosevelt plaudert "
und Woche . Jugendl . nicht zugel

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6.30 Uhr : „ Wenn der
junge Wein blüht " . Eihe Filmkomödie
mit Henny Porten , Otto Gebühr ,Ren6 Deltgen , Marina v . Dittmar ]
Geraldine Katt u . a . Jugendl . über14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute19.30 Uhr „ Die Gattin " . Jugend ver¬boten . Wochenschau zu Beginn .

Unsere sämtlichen Kassen
und Diensfräume einschließt,
aller Zweigstellen sind am

Freitag ,
dem 31 . Dez . 1943

geschlossen .
StM . Sparkasse

Karlsruhe

S e
.üfr" Stenografie

Maschinenschreiben l Buchführung
Tages - und Abend - Unterricht .

Leitung - Otto Autenrieth
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstr . 67
Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Beginn neuer Kurse
10 . Januar 1944 .

Anmeldungen sofort erbeten .

iler, Beozifll
Reparaturen und Neuanfertigung .
KUhler auskochen u . reinigen .
Geprägte Auto - Nummernschil¬
der , Spezlal - Werkstätte , Auto -

blechnerel — Kühlerbau

Albert Hunn MM!
'
bur£;

jetzt nur noch HardtstraBe 48 ,
Telefon 4187 .

Kf̂

. 4 .

statt einer Brille I
Cornea Sderaisdtalen IHaftgläser )D. R.P. korrigieren unsichtbar die
Fehlsichtigkeit . Begeistert werden
sie bereits von Tausenden getragen .Fordern Sie den Prospekt „ Gutsehen und gut aussehen " . Spe¬zialisten passen die Haftschalen in
Stuttgart ein . 1 Glas etwa RM. 30 .

Gebr . Müller -Welt
Stuttgart - S , Sonnenbergstraße 23.
Prospekt brieflich anfordern , te 'e -
fonische Auskünfte werden nicht

erteilt .
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